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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Eine neue Rede
des Freiherrn v. Hertling.
Seit es ſich gezeigt hat, daß es dem Reichskanzler ge-

lungen iſt, die bayeriſche Regierung in aller Stille auf den
Weg einer korrekten Auslegung und Ausführung des
Jeſuitengeſetzes zurückzuführen, iſt das Gerede von dem
„Nebenkanzler“ oder gar „Ueberkanzler“ Hertling ver-
ſtummt. Wenn aber der bayeriſche Miniſterpräſident das
Wort ergreift, kann er immer auf aufmerkſame Zuhörer
rechnen. Auch die Rede, die er neuerdings in der Kammer
der Reichsräte gehalten hat, erregt beſonderes Jntereſſe.
Vor allem in ihren gegen die Wiederbelebung des Parti-
kularismus gerichteten Ausführungen. Es iſt immer erfreu-
lich, wenn ein bayeriſcher Miniſterpräſident ankündigt, daß
er bei allem Eintreten für die Jntereſſen Bayerns im Bun
desrat es als ſeine Aufgabe betrachtet, den Reichsgedanken
hochzuhalten, und die Ausſtreuungen über eine Trübung des
Verhältniſſes zwiſchen dem Reich und Bayern wie für Ver-
gangenheit und Gegenwart, ſo auch für die Zukunft in das
Reich des Märchens zu verweiſen. Dieſe feierliche Verſiche-
rung gewinnt noch eine beſondere Bedeutung durch den Ort,
an dem die Rede gehalten worden iſt. Die Kammer der
Reichsräte in Bayern überragt die Abgeordnetenkammer, wie
man dies auch anderswo beobachten kann, auch an politiſcher
Intelligenz in außerordentlichem Maße, aber ſie hat zugleich
Jahrzehnte hindurch als der eigentliche Sitz partikulariſti-
ſcher Gedanken und Beſtrebungen gegolten. Denn die
politiſche Phantaſie, die den deutſchen Süden unter bayeri-
ſcher Führung geeinigt ſah, hat, wie es in der Natur der
Sache liegt, gerade in den Kreiſen des bayeriſchen Hochadels
ihre Vertreter gefunden.

Sehr bemerkenswert ſind auch die Ausführungen des
Freiherrn v. Hertling über ſeine Stellung zur Sozialdemo-
kratie. Er hat hier ein Programm von drei Punkten auf-
geſtellt: Fortführung der Sozialpolitik, Belehrung und Auf-
klärung der Jugend, insbeſondere auch über das Utopiſche
an den Beſtrebungen der Sozialdemokratie, und Freihaltung
des Beamtenkörpers von ſozialdemokratiſchen Elementen.
Dem kann man gewiß im großen und ganzen zuſtimmen,
aber man gewinnt doch den Eindruck, als ob der Freiherr
v. Hertling es unterließe, die volle Konſequenz aus ſeinen
eigenen Gedanken zu ziehen. Denn wenn er vorher von
dem revolutionären Charakter und von dem gewaltigen
Fortſchreiten der Sozialdemokratie mit Hilfe all der Propa-
gandamittel geſprochen hat, die ihr die bürgerliche Geſell
ſchaft großherzig und gutmütig ausgehändigt hat, ſo fragt
man doch unwillkürlich, ob irgend welche Ausſicht vorhanden
iſt, die bisherige äußere und innere Entwickelung der
Sozialdemokratie zum Stillſtand zu bringen, ehe ihr das
Reichstagswahlrecht einen wirklich beſtimmenden, alſo unab-
ſehbar verhängnisvollen Einfluß auf die Geſchicke des
Reiches gewährt. Die Reichstagswahlen von 1907 haben ge-
zeigt, daß es von Zeit zu Zeit immer wieder gelingen kann,
die Sozialdemokratie auf die Hälfte oder ein Drittel ihres
bisherigen Mandatsbeſitzes zurückzuwerfen. Aber ſie haben
auch gezeigt, daß die ſtaatsgefährliche Entwickelung im
großen und ganzen damit nicht aufgehalten wird. Und hier
liegt eigentlich das Problem der deutſchen Zu
kunft, das mit den drei Mitteln des Freiherrn v. Hert-
ling ſicherlich nicht zu löſen iſt, an deſſen Löſung aber nicht
nur die Regierungen, ſondern all die Kreiſe des deutſchen
Volkes, die an der Erhaltung unſerer ſtaatlichen und ſittlichen
Ordnung ein Jntereſſe haben, unabläſſig arbeiten müſſen.

Zur Frage des Schutzes
der Arbeitswilligen.

Es iſt feſtzuſtellen, daß zwei Vertreter der deutſchen
nationalökonomiſchenWiſſenſchaft, die in der
Beurteilung volks wirtſchaftlicher Probleme auf ſo ver-
ſchiedenen Standpunkten ſtehen wie die Berliner Uni
verſitätsprofeſſoren Adolf Wagner und
Ludwig Bernhard in der Anerkennung der Not-
wendigkeit eines ſtärkeren und ausreichenden Arbeits-
willigenſchutzes einer Meinung ſind. Auf dem evangeliſch-
ſozialen Kongreß, der gegenwärtig in Eſſen tagt, hat Pro-
feſſor Adolf Wagner, der im übrigen die Arbeiterorgani-
ſation als notwendig und nützlich durchaus anerkennt, aus
geführt: „Wenn wir den Arbeitern das Organiſationsrecht
gewähren, dann müſſen wir auch dafür ſorgen, daß von den
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsorganiſationen nicht ein
Zwang auf Andersdenkende ausgeübt wird. Lujo
Brentano hat jüngſt ſeine Verwunderung darüber ausge
ſprochen, daß ich im Herrenhauſe für einen größeren Schutz
der Arbeitswilligen eingetreten bin. Darauf will ich ihm
hier antworten. Unſerer Geſetzgebung entſpricht ein
ſolcher Schutz durchaus, er entſpricht auch den
Jntereſſen der Arbeiter. Es iſt mit Recht von
den chriſtlichen Arbeitern darüber geklagt worden, daß ſie
unter dem maßloſen Terrorismus der ſozial-
demokratiſchen Gewerkſchaften zu leiden haben.
Deshalb müſſen wir ihnen Schutz gewähren. Auch die Mino-
rität muß ihre Rechte zur Geltung bringen können.“ Der
Berliner Kollege Adolf Wagners, Profeſſor Ludwig Bern-

hard, hat in einem Vortrag im Verein Deutſcher Stahl und
Eiſenhüttenleute die Forderung eines verſtärkten Arbeits
willigenſchutzes gleichfalls als berechtigt anerkannt. Jn
demſelben Sinne wendet er ſich in einem Schlußwort zu
ſeiner Auseinanderſetzung mit dem Münchener Univerſitäts-
profeſſor Lujo Brentano mit ebenſo entſchiedenen wie unbe-
ſtreitbar richtigen Worten gegen das Streikpoſtenſtehen. Er
ſchreibt u. a.: „Häufig ſind die Streikpoſten die
Tyrannen der Straße,; ſie bilden oft den Apparat,
der es einer Minorität von Streikenden ermöglicht, ein
weites Gebiet zu beherrſchen; ſie geben dann der ganzen
Gegend die Signatur des Kampfes, gefährden die Rechts-
ſicherheit und ſind ſchuld daran, daß „nach dem Schutzmann“
gerufen werden muß. Daher wäre es ein großer Fortſchritt,
wenn man wenigſtens für die „Rieſenſtreiks“ das Streik-
poſtenſtehen grundſätzlich verbieten wollte.“

Von verſchiedenen Ausgangspunkten her kommen alſo
Adolf Wagner und Ludwig Bernhard zu dem gleichen Er
gebnis, daß die beſtändig drohende Streikgefahr, die unſer
Wirtſchaftsleben nicht zur Ruhe und nicht zu voller Ent-
faltung ſeiner Kräfte kommen läßt, nur dann vermindert
werden kann, wenn das Selbſtbeſtimmungsrecht des
Arbeiters in ausreichendem Maße geſichert und den ſozial-
demokratiſchen Organiſationen ein Mißbrauch des Koali-
tionsrechts verwehrt iſt. Es ließen ſich noch zahlreiche Be
weiſe dafür anführen, daß die Erkenntnis den Notwendig-
keit, auf dem Gebiete des Arbeitswilligenſchutzes helfend und
beſſernd einzugreifen, auf dem Marſche iſt; es ſei nur an
die einſtimmige Annahme des Antrages
Puttkamer im preußiſchen Herrenhauſe und
an die Stellungnahme mehrerer bundesſtaatlicher
Re t erungen zur Frage des Arbeitswilligenſchutzes er-
innert.

Um ſo unverſtändlicher muß es deshalb, ſo ſchreiben zu-
treffend die „B. N. N.“, erſcheinen, daß der Reichstag
die von konſervativer Seite vorgeſchlagene Reſolution, die
einen Geſetzentwurf zum wirkſamen Schutze der Arbeits-
willigen gegen Hinderung an der Arbeit, gegen Bedrohung
und Gewalttätigkeit verlangt, mit 275 gegen 63 Stimmen
abgelehnt hat. Wenn, ſo meint das Blatt, die Reſolution
vor dem Ausbruch des letzten Streiks im Ruhrkohlenberg-
bau vorgelegt worden und daraufhin der Beſchluß des Reichs-
tages erfolgt wäre, könnte man es vielleicht verſtehen, daß
eine aus Teilen des Zentrums und der nationalliberalen
Fraktion, aus der fortſchrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokratie zuſammengeſetzte Mehrheit des Reichs-
tages gegen eine Vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen
ſich ausgeſprochen hätte mit der Begründung, daß ein Be-
dürfnis dafür nicht vorhanden wäre. Nachdem aber die
Vorgänge beim Ausbruchdes Ruhrſtreiks ge-
zeigt haben, was unter den heutigen Verhältniſſen möglich
iſt, nachdem die Oeffentlichkeit ſich hat überzeugen müſſen,
daß in der Tat eine Minderheit von Arbeitern vermöge
rückſichtsloſer Anwendung des Organiſationsprinzips und
unter ſchreiendem Mißbrauch des Koalitionsrechts, tatſächlich
imſtande iſt, einen ganzen groß induſtriellen Bezirk lahmzu-
legen, ſollten doch die Vorausſetzungen unter denen man an
die Beurteilung der Frage eines verſtärkten Arbeitswilligen-
ſchutzes herantritt, ganz andere geworden ſein. Das halb-
amtliche Blatt ſchließt ſeine Ausführungen folgendermaßen:
Gewiß iſt im Ruhrſtreik eine Vergewaltigung der arbeits-
willigen, auf monarchiſchem und nationalem Boden ſtehen-
den Arbeiter ſchließlich verhindert worden. Aber welcher

Apparat mußte dazu in Bewegung geſetzt werden! Und
Störungen und Schädigungen wirtſchaftlicher Art haben doch
nicht ganz verhindert werden können. Sicher iſt auch, daß
es zu den von den Streikenden begangenen Ausſchreitungen
nicht gekommen wäre, wenn jede Möglichkeit, die arbeits-
willigen Arbeiter zur Teilnahme am Streik zwingen zu
können, von vornherein ausgeſchloſſen geweſen wäre. Jetzt
müſſen Hunderte von Arbeitern und Arbeiterfamilien
darunter leiden, daß Verführung und Ver-
ſuchung, weil es an genügendem geſetzlichen Schutz der
Arbeitswilligen fehlte, ſich nur zu leicht ihrer bemächtigen
konnten! Wenn nach alledem eine ſtarke Reichstagsmehrheit
die Notwendigkeit eines verſtärkten Arbeitswilligenſchutzes
verneint hat, ſo iſt damit der Beweis gegeben, daß das Ge-
wicht der im Ruhrſtreik hervorgetretenen Erfahrungen noch
nicht zur Genüge gewürdigt wird. Aber wenn, ſo ſchließen
die „B. N. N.“, eine Gefahr noch in letzter Stunde glücklich
abgewendet werden konnte, ſo entbindet das noch
nicht von der Pflicht, für wirkſamere
Abwehr- und Vorbeugungsmaßregeln zu
ſorgen.
Der italieniſchtürkiſche Krieg.

Die Ausweiſungen.
Das deutſche Generalkonſulat in Konſtantinopel iſt

benachrichtigt worden, daß 35 Jtalienern, darunter 30
Jsraeliten. die ottomaniſche Staatsangehörigkeit gewährt
wurde.

Zahlreiche italieniſche Familien, etwa 400 Perſonen,
ſind Freitag abend mit einem Schiff des Oſterreichiſchen
Lloyd von Konſtantinopel abgereiſt.
reiſten am Sonnabend ab.

Weitere Familien

Hoagza und Ebuhſare bombardiert.
Das türkiſche Kriegsminiſterium teilt mit, daß die

Italiener am 26. Mai Hogza und Ebuhſare am Roten Meer
bombardiert haben. Jn Hoaza wurden drei Moſcheen
und ein kleines Haus be ſchädigt. Jn Ebuhſare wurden
eine Moſchee und zwei Häuſer vollſtändigvt. ſowie eine Frau und zwei Kinder ge

ötet. Verluſtreicher Kampf für die Jtaliener.
Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht eine Mit

teilung über die am 26. Mai bei Tobruk ſtattgehabten
Kämpfe, bei denen die Jtaliener ſich mit 70 Toten zurück-
gezogen haben. Die Verluſte der Türken und Araber ſeien
unbedeutend geweſen.

Marokko.
Aus Mazagan wird gemeldet: Die Uled Fredi

griffen am Freitag das Lager der Sanitätsabteilung an.
Vier Kamelreiter wurden verwundet. Aus Azemmur ſind
eine Kompagnie Jäger und Spahis nach dem Lager aufge-
brochen.

General Lyautey beſchäftigt ſich in einem in Paris
eingelaufenen Telegramm hauptſächlich mit Fragen admi-
niſtrativer Natur. Jn bezug auf die militäriſche Lage
meldet er, es habe den Anſchein, als ob eine Harka im Nord-
oſten der Stadt ſich vergrößere und Angriffe auf die Etappen-
ſtraße nach Fez plane. Die telegraphiſchen Verbindungen
nach Mekinez ſind nur zeitweilig im Betrieb.

Deutſches Reich.
Der „Reichsanzeiger“ gibt amtlich bekannt die Ver-

leihung des Großkomturkreuzes des Hausordens von Hohen-
zollern an den Reichskanzler und des Kronenordens
1. Klaſſe an den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Kühn.

Zeitungsverlegerverein. und Preßverbände. Das
mannhafte Auftreten des deutſchen Zeitungsverlegervereins
gegen die Auswüchſe einer ſenſationswütigen und
deshalb oft unmoraliſch wirkenden Gerichts-Bericht-
erſtattung hat lebhafte Freude und Zuſtimmung bei
allen wahren Volksfreunden gefunden. Gelegentlich des in
dieſen Tagen in Witten a. Ruhr veranſtalteten erſten
weſt deutſchen Jnſtruktionskurſusfürevan-
geliſche Preßarbeit wurde auf Antrag von Paſtor
W. Stark-vBerlin, des Geſchäftsführers des Evangeliſchen
Preßverbandes für Deutſchland, dem bis jetzt 20 Preßver-
bände in allen Provinzen und Landesteilen angeſchloſſen
ſind, dem deutſchen Zeitungsverlegerverein für ſein Vor-
gehen ein Dank- und Zuſtimmungstelegramm geſandt.

Das Anwärterdienſtalter der Eiſenbahn-Hilfsunter-
beamten. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten in einer Bekanntmachung den Er-
laß vom 8. Juli 1911 über das Anwaärterdienſtalter der
Hilfsunterbeamten, über deſſen Abſichten Zweifel aufge-
treten waren, ergänzt. Der Erlaß hatte beſtimmt, daß bei
Hilfsunterbeamten die Militärdienſtzeit künftig auch dann
auf das Anwärterdienſtalter anzurechnen ſei, wenn die Ein
ſtellung in den Eiſenbahndienſt nach Ableiſtung des Mili-
tärdienſtes erfolgt, ſofern die Bewerbung alsbald nach Be-
endigung des Militärdienſtes angebracht iſt. Der Miniſter
hat nun bekannt gegeben, daß ſich dieſe Beſtimmung nicht
nur auf die künftig neu eintretenden, ſondern auch auf die
bereits im Eiſenbahndienſte befindlichen Arbeiter bezieht.
Eine Anrechnung der Militärzeit ohne jede Einſchränkung
findet aber nicht ſtatt, ſondern nur dann, wenn die Ein-
ſtellung in den Eiſenbahndienſt alsbald nach Beendigung
der Militärzeit nachgeſucht wurde.

Ausland.

Wahl und Wehrreform in Ungarn.
Jn der Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes am

Sonnabend legte vor dem Eintritt in die Tagesordnung der Abge
ordnete Franz Koſſuth die Forderung der koalierten Oppo-
ſition dar, die dieſe hinſichtlich des Wahlrechts und der Wehr-
reform erhebt. Bezüglich der Wahlreform erklärte Koſſuth,
daß jeder 24jährige Staatsbürger, der des Leſens und Schreibens
kundig ſei und den Nachweis erbringe, daß er ſich ein Jahr in
Ungarn aufgehalten habe, das Wahlrecht erhalten ſolle. Hinſicht-
lich der Wehrreform erklärte Koſſuth, die koalierte Oppoſition
wäre bereit, ein mehrjähriges Proviſorium zu bewilligen, das die
Rekrutenerhöhung der definitiven Wehrvorlage genehmigt und die
zweijährige Dienſtzeit einführt. Miniſterpräſident Lukacz er
klärte, er werde den Vorſchlag in Erwägung ziehen und ſeinen
Standpunkt zu den Anträgen der Oppoſition demnächſt mitteilen.

Schlimme Zuſtände in Portugal.
Nach aus Liſſabon in London eingetroffenen Nach-

richten wurde am Freitag eine Truppenabteilung, die eine
Anzahl Royaliſten von Azeras nach Aguda transpor-
tieren ſollte, von zahlreichen maskierten
Männern überfallen. Es kam zu einem heftigen
Revolvergefecht, bei dem auf Seiten der Soldaten vier Tote
und 16 Verwundete den Kampfplatz bedeckten. Die Royaliſten
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waren in Azeras abgeurteilt und ſollten zur Verbüßung der
ihnen zudiktierten längeren Freiheitsſtrafen nach Aguda
gebracht werden.

König Chriſtians erſte Parade.
König Chriſtian X. von Dänemark nahm am Sonn

abend die erſte Parade über die Kopenhagener Garniſon ab.
Er ritt an der Spitze eines glänzenden Gefolges von
Amalienborg nach dem Uebungsplatz, überall von Hoch-
rufen begrüßt. Nach der Parade richtete der König eine
Anſprache an die Truppen und ſchloß mit einem Hoch auf
das Vaterland.

Zur Lage in Perſien.
Kermandſchah iſt von den Regierungstruppen

ohne Schwertſtreich genommen worden. Salar ed
Dauleh iſt geflohen, ſein Aufenthalt iſt unbekannt.

Griechenland und Kreta.
Aus Athen wird gemeldet: Militär hinderte die kreti-

ſchen Abgeordneten am Eintritt in die Kammer, ohne Gewalt
anzuwenden. Offiziere und Soldaten weinten bei der
Erfüllung ihrer Aufgabe. Die Sitzung der Kammer wurde
ausgeſetzt. Eine Abordnung der kretiſchen Delegierten trat
mit dem Miniſterpräſidenten zu einer Beſprechung zu-
ſammen,

Eine ſpätere Meldung aus Athen, 1. Juni, beſagt: Die
Deputiertenkammer wählte mit 125 von 148 Stimmen Tairimokos
zum Präſidenten (Miniſterieller). Nach der Bildung des Bureaus
vertagte ſich das Haus auf Antrag des Miniſterpräſidenten bis
zum 14. Oktober. Die Regierung behält ſich vor, die Kammer
ſchon früher einzuberufen, falls ſie es für nützlich hält.
Raktivan wurde zum Juſtiz miniſter ernannt.

Türkei. Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Jnfolge
ernſter Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
türkiſchen und perſiſchen Delegierten betreffs
Abgrenzung der ſtrittigen Grenzzone wird der Abbruch der Ver-
handlungen befürchtet. Der Streitfall wird dann vorausſicht
lich dem Haager Schiedsgericht übertragen werden. Wie aus
ſicherer Quelle verlautet, werden nächſtens die ruſſiſch-
türkiſchen Verhandlungen über die Bahnen am
Schwarzen Meer beginnen. Ueber den Bau derſelben war be-
kanntlich im Vorjahre zwiſchen der Pforte und der Regie generale
de chemins de fer ein Vertrag abgeſchloſſen worden.

Die Union und Kuba. Nach einem Telegramm aus
Havanna hat Präſident Gomez dem Kongreß angezeigt, daß
die amerikaniſchen Marinetruppen am Freitag auf Kuba ge
landet ſind.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin in Hamburg.

Bei dem Empfang des Grafen Zeppelin am
1. Juni in Hamburg hielt vor der neuerbauten Luftſchiff
halle Edmund Siemers eine kurze Anſprache an den
Grafen, der in kurzen Worten allen denen dankte, die zum
Bau der neuen Luftſchiffhalle beigetragen haben. Abends
gab Edmund Siemers zu Ehren des Grafen Zeppelin ein
Diner, zu dem die Bürgermeiſter, mehrere Mitglieder des
Senats und verſchiedene Herren der Luftſchiffvereine geladen
waren. Heute, Sonntag, mittag gibt der Senat ein Frühſtück
zu Ehren des Grafen Zeppelin.

Vermiſchtes.
Zum Londoner Transportarbeiterſtreik. Der nationale

Exekutivausſchuß der Transportarbeiter beſchloß, dem Londoner
Streikkomitee zu empfehlen, den Regierungsvorſchlag auf Ein-
ſetzung eines Einigungsamtes mit den zur Durchführung der
Entſcheidungen des Einigungsamtes notwendigen Bürgſchaften
anzunehmen. Am Dienstag ſollen die Delegierten aus allen
Häfen Londons zuſammentreten, um über das Ergebnis der Be
ſprechungen im Miniſterium zu beraten. Es ſollen dann die Ant-
worten der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer auf den Re-
gierungsvorſchlag vorgelegt werden.

Sicherheitsmaßnahmen gegen die Eisberggefahr. Aus New-
York wird gemeldet: Der Aufklärungskreuzer „Cheſter“ löſt den
Kreuzer „Birmingham“ ab, um bei Neufundland zu kreuzen und
den transatlantiſchen Dampfern drahtlos das Vorhandenſein von
Ersbergen mitzuteilen.

Zum Kararſee-Prozeß. Der Wiener Oberſte Gerichtshof
hat das Urteil des Meraner Bezirksgerichts beſtätigt, durch das
ſämtliche Schadenerſatzklagen im Kararſee Prozeß abge
wieſen werden.

Das Hexenhaus. An einer Stelle der heutigen FranzLud-
wigſtraße zu Bamberg ſtand einſt ein Haus, über deſſen Ein-
gang eine Bildſäule der Gerechtigkeit thronte. Jn deren Namen
wurden im Jnnern des weitläufigen mit einer prächtigen
Barockfaſſade verſehenen Gebäudes Greuel verübt, wie ſie ent
ſetzlicher keine Epoche erlebt hat. Das ſtattliche Haus wurde im
Jahre 1625 von dem Bamberger Weihbiſchof Förner eigens als
„Hexenhaus“ erbaut. Was ſich in ihm abſpielte, ſpottet jeder
Beſchreibung. Wurden doch im Bistum Bamberg innerhalb vonfünf Jahren (1625-—1630) nicht v als vo Hexenprozeſſe
geführt, und eine mit oberhirtlicher Genehmigung zu Bamberg
erſchienene Broſchüre meldet lakoniſch, der Biſchof habe im

nzen ſechshundert Hexen verbrennen laſſen. Es gab manche
Tage, an denen bis zwanzig miteinander auf dem Scheiterhaufen
verbrannt wurden, weibliche Hexen und männliche „Hexer“.
Dieſer Verbrennungstod aber war für die meiſten eine Er-
löſung, denn vorher hatten ſie oft Monate und Jahre hindurch
die raffiniert erſonnenen Martern im Hexenhaus zu erdulden.
Manche allerdings überſtanden ſie überhaupt nicht. Die Akten
über das Bamberger Hexenhaus, ſoweit ſie noch exiſtieren, ſind
in Soldan-Heppes intereſſanter „Geſchichte der Hexenprozeſſe“
zuſammengetragen, einem Werk, das jahrelang völlig vergriffen
war, aber jetzt in neuer Bearbeitung und mit vielen Jlluſtratio-
nen bei Georg Müller-München erſchienen iſt. Ein Aktenſtück
aus dem Jahre 1631 zählt trocken 33 Perſonen auf, die „im ab-
ſcheulichen Hexenhaus bezichtigter Veneficij halben (außer etlich
hunderdt hingerichten) noch jämmerlich enthalten undt unſchuldig
ellendtlich gequellt wurden“. Einer dieſer Armen wurde vier
Jahre in dem Schreckenshaus gefangen gehalten. Die Gefange-
nen mußten Suppen, die mit Salz und Pfeffer angemacht waren,
hinunterſchlucken, ohne durch einen Trunk Waſſers den ent-
ſetzlichen Durſt löſchen zu dürfen. Sie wurden ferner „mit einem
Wannen Baadt von ſiedheißem Waſſer mit Kalch, Salltz, Pfeffer
undt anderer ſcharpffen Matherie zugerichtet'. Neben anderen
„neuerfundenen“ Torturen ſtand auch „Hungers-Noth“ auf der
Strafliſte. Natürlich wurden von der Kirche die Güter der Ver-
dächtigen ſofort konfisziert. Dieſe wären aber nicht etwa nur
Leute aus dem niederen Volk, ſondern oft ſehr hochſtehende Per
r „Der Cantzler und Dr. Horn, des Cantzlers Sohn, ſein

eib und zwo Töchter, auch viele vornehme Herrn und Raths-
perſonen, die mit dem Biſchof über der Tafel geſeſſen, ſind alle
gerichtet und zu Aſche verbrandt worden,“ nachdem ſie unter der
Tortur geſtanden hatten, „daß ſich ihrer über eintauſendzwei-
hundert miteinander verbunden haben, und wenn ihre Teuffels-
Kunſt und Zauberei nicht an den Tag kommen, wollen ſie gemacht
haben, daß in vier Jahren kein Wein noch Getreyde im gantzen
Lande geraten wäre und dadurch viel Menſchen und Viehe

r Verwirrung entwichen. Ste j ungers ſterben und ein Aenſch das ander freſſen müſſen“.
katholische Geiſtliche wurden in das Hexenhaus und dann

auf den geführt. Sie bekannten, Kinder ſtatt in
Gottes Namen im Namen des Teufels ren zu haben. Der
Wahnwitz, der allmählich die ganze Stadt ergriff, verſchonte auch
die beiden Bürgermeiſter nicht; ſie geſtanden beide, ſchreckliche
Wetter gemacht zu haben. Einige Bäcker, die man vom Markt
wegholte, gaben zu, dem Brot eine teufliſche Salbe beigemen
zu haben, ſo daß „viele Leute haben verdorren müſſen“. Dieſe
Salbe habe die Bürgermeiſterin Lambrech und eine Metzgerin
geliefert; auf dies Zeugnis hin wurden die beiden Frauen ſofort
in das Hexenhaus gebracht. Bei einem Maſſeninquiſitionsver-
n kam heraus, daß 83000 Menſchen aus dem Bambergiſchen
in der Walpurgisnacht auf dem Kreideberg zum Tanz geweſen
ſeien; jeder davon mußte dem teufliſchen Spielmann einen
Kreuzer geben. Schließlich wurden auch „Mägdlein von ſieben,
acht, neun und zehn Jahren“ ins Hexenhaus geſteckt, zweiund
zwanzig davon ſind hingerichtet und verbrannt worden. Gegen
ſtücke zu dieſen Morden an kleinen Kindern bilden Fälle, in denen
alte Frauen im Hexenhaus gefoltert wurden. So wurde eine
74jährige Frau, nachdem ſie den Daumſtock und die Bein-
ſchrauben überſtanden, drei Viertelſtunden lang auf den Bock
geſetzt. Als ſie dann tot zuſammenbrach, wurde ihre Unſchuld
verkündet, ein chriſtliches Begräbnis ihr zuerkannt und, um den
Mord wieder gut zu machen, ihrem Mann ein Zeugnis über
ihre Schuldloſigkeit ausgeſtellt. O. K.Hoflieferanten-Titel ſind, was vielfach noch unbekannt iſt, als
perſönliche Auszeichnungen aufzufaſſen. Wenn ein
Geſchäftsinhaber ſtirbt oder ſich zurückzieht, darf der Nachfolger,
falls er ein naher Verwandter iſt und denſelben Namen trägt, bei
Hoflieferanten-Diplomen ausländiſcher Fürſten den Titel mit-
übernehmen; handelt es ſich um ein deutſches Diplom, ſo muß
er die Erlaubnis beſonders nachſuchen. Wird das Unternehmen
aber in eine Geſellſchaft m. b. H. oder in eine Aktien-
geſellſchaft umgewandelt, ſo fallen die Hoflieferanten
Titel ſtets fort, auch wenn die r ſanreeſt als Firma den
Namen des früheren Geſchäftsinhabers führt. Daher kommt es,
daß in den letzten Jahren eine Reihe angeſehener deutſcher Fa
briken, deren Jnhaber vor der Umwandlung in Aktiengeſellſchaften
ſich als Lieferanten einer großen Anzahl erſter Höfe bezeichneten,
jetzt nur noch mit dem Namen firmieren und dem Zuſatz Aktien-
geſellſchaft und alle weiteren Titel fortlaſſen.

ok. Halm-Orakel. „Er liebt mich nicht er liebt mich
nicht er liebt mich!“ ſagt Goethes Gretchen und zerzupft

eine Sternblume. Jetzt im Frühling werden zweifellos wieder
viele unglückliche Gänſeblümchen das Schickſal jener klaſſiſchen
Sternblume erleiden und mit ihrem zarten Leben auf zarte
Fragen Antwort geben müſſen. Und darum iſt es wohl gerade
jetzt an der Zeit, wieder derartiger Pflanzen-Orakel zu ge-
denken. Da iſt z. B. der Grashalm, den ſelbſt ein Walter von
der Vogelweide als Liebes-Orakel benutzte: An des Halmes
Knoten zählt er ab, ob die Geliebte ihm Huld erweiſen werde
oder nicht: „Si tuot, si entuot, si tuot, si entuot, si tuot!“
(Sie tut es nicht, ſie tut es nicht ſie tut es!) Wie oft der
Sänger auch den Halm befragt, das Ende iſt ſtets ein gutes.
Und in der beglückten Stimmung, in die jene günſtige Auskunft
den Liebenden verſetzt, ſingt er das Lied, das anhebt mit den
Worten: „Mich hat ein Halm gemachet froh“, und das endet:
„Glauben, das gehört dazul“ Der Gras- oder Strohhalm gab
aber auch auf andere als auf Liebesfragen Antwort. Man ver
wendete ihn überhaupt zum Loſen und zum Entſcheiden un-
klarer Rechtsfragen: Man ließ die beiden Streitenden aus
einem Strohdach oder einer Schaube je einen Halm ziehen. Wer
den längren erhielt, der gewann, wer den kürzeren erwiſchte, der
hatte eben „den Kürzeren gezogen“, welche Redensart wir
dieſem Halmorakel verdanken. Das Loſen mit einer Anzahl
hingehaltener, verſchieden langer Grashalme nannte man „daz
gräſelin ziehen“. Mehr als einen Schriftſteller des Mittelalters
hat das „Halmziehen“ zu dichteriſchen Vergleichen mit den
Menſchenſchickſalen verlockt. So ſagt auch Geiler von Kaiſers-
berg in ſeinen Predigten über Brants „Narrenſchiff“: „Unſer
Leben iſt nüt anders dan das Helme ziehen, einer wont (wähnt),
er wel ein vaſt lang Helmle ziehen, ſo würt eim etwan das
allerkurzeſt.“ Das Halmziehen Plinius nannte es „herbam
dare“, in Frankreich heißt es „tirer à la courte paille“ findet
auch einmal bei Shakeſpeare Anwendung: „We'll draw euts
for the senior“ „Wir wollen halmziehen, wer der Aelteſte fei,“
heißt es in der „Komödie der Jrrungen“. Ganz von der Welt
verſchwunden iſt das Halmziehen noch nicht. Bei den Kindern
blüht es luſtig weiter, um kleine Beſitz- und Spielfragen zu ent
ſcheiden. Den Stadtkindern allerdings müſſen Papierſtreifchen
gewöhnlich den grünen Halm erſetzen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Geologiſches Wanderbuch für den
Thüringer Wald

(von Dr. H. Franke, Profeſſor in Schleuſingen.
23 Textabbildungen. Stuttgart 1912. Verlag von Ferdinand

Enke. Preis 3,40 Mk.)
Das Erſcheinen dieſes Buches iſt ein neuer erfreulicher Be-

weis dafür, daß das Jntereſſe für geologiſche Studien in immer
weiteren Kreiſen Boden gewinnt. Der Verfaſſer hat ſich die
Aufgabe geſtellt, alle diejenigen, die ſich für den geologiſchen Auf-
bau des Thüringer Waldes intereſſieren, ſicher an diejenigen
Stellen zu führen, welche für ſolche Beobachtungen bedeutungs-
voll ſind und lehrreiche Erſcheinungen bieten. Das Buch bildet
eine wertvolle Ergänzung zu unſeren vortrefflichen Spezialkarten,
mit deren Hilfe man dennoch nicht immer die bemerkenswerten

Mit

Punkte auffinden kann; es liegt in der Art der Darſtellung, daß
die Karten „abgedeckt“ gezeichnet werden müſſen, d. h., an vielen
Stellen, an denen die Karte ein beſtimmtes Geſtein angibt,
verhüllen die jüngſten Bildungen der Gegenwart in der Na
t ur nicht ſelten das anſtehende Felsgerüſt der Erde. Die Schreib
weiſe iſt klar und einfach, ſo daß zum Verſtändnis des Buches
nur die allererſten grundlegenden geologiſchen Kenntniſſe erforder
lich ſind. Wir wünſchen dem kleinen Werke, daß es recht viele

Freunde der Natur durch den Thüringer Wald begleiten möge,
Und ſind ſicher, daß es geeignet iſt, geologiſche Kenntniſſe zu ver-
breiten und zu vertiefen. Dr. D. Lienau.
Die an die Werra angrenzenden Uferſtaaten
Sachſen-Weimar, Sachſen-Meiningen, Sachſen-
Coburg- Gotha und Preußen wollen wegen der immer
mehr zunehmenden Verſalzung der Werra gemeinſam eine genaue
Werrakontrolle in die Wege leiten. Dieſe Werrakontrolle
ſoll den Zweck verfolgen, genau feſtzuſetzen, wieviel Prozent an
Endlaugen die einzelnen Kaliwerke bei dem jeweiligen Waſſer-
ſtand der Werra dieſer zuführen können.

Muſikfeſt in Jena.
Der zurzeit in Danzig tagende, unter dem Protektorat des

Großherzogs von Sachſen ſtehende allgemeine deutſche
Muſikverein beſchloß, ſeine nächſte Tagung im Mai 1913
in Jena abzuhalten. Mit der Tagung wird ein mehrtägiges
Muſikfeſt verbunden werden.

Erfolgreiche Einbürgerung der Maräne
in den Krendſee.

Der Geſchäftsſtelle des Fiſchereivereins für die ProvinzSachſen und das Herzogtum Anhalt wurde kürzlich vom Fiſcher-

meiſter Alpert eine 22 Zentimeter lange Maräne aus dem
Arendſee eingeliefert. Dieſer Fiſch ſtammt aus den, mit
Unterſtützung des Fiſchereivereins, im Arendſee vorgenommenen
Einſätzen von Brut, wie ſie in den Frühjahren 1909/1011 ſtatt-

fanden. Die Maränen wurden aus ihrer Heimat Weſtpreuals befruchtete Eier vom Lektorat für iſcheecween n a
Univerſität Halle bezogen und, nach erfolgreicher Erbrütung in
Drehſtromapparaten im Bruthaus des Landwirtſchaftlichen
IJnſtitutes, unter Leitung des Lektors Dr. Kluge von dieſem
nach dem m übergeführt und dort ſachgemäß zum Ein-
t gebracht. der eingelieferte Fiſch bereits das geſetzliche
inimalmaß erreicht hat, iſt die Einbürgerungsmöglichkeit

dieſes, friſch wie geräuchert, äußerſt ſchmackhaften Fiſches in
dieſem größeren Binnenſee der Provinz Sachſen erwieſen. Auch
in den nächſten Jahren werden die Einſätze weiter noch ſtatt.
finden, um den Arendſee um dieſe wertvolle, den Schnäpeln
Renken und Felchen zugehörende Fiſchart zu bereichern.
unſer Fiſch Tiefenbewohner iſt, fällt die Befürchtung fort,
er etwa dem übrigens nur
50 Meter tiefen

Daringen Fiſchbeſtande in dern z s

m zirendſee Abbruch tun könnte. girta

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Die neunte ordentliche Verſammlung des Landesvereins

Preußiſcher Volksſchullehrerinnen
vom 26. bis 29. Mai in Düſſeldorf. Die zweite Hauptverſammlung am 29. Mai eröffnete P Schneider und erleiſte Frau

Dr. Raſchke das Wort zu ihrem Vortrag: „Das Stagts-
bürgerrecht der Lehrerin“. Nach eingehender Dis
kuſſion wurden die von Frau Dr. Raſchke aufgeſtellten Theſen
in folgender Faſſung angenommen: 1. Der Erlaß eines Beamtengeſetzes als Audführung des Artikels 98 der preußiſchen Ver

faſſung iſt dringend zu fordern. 2. Eine Reviſion des Difſziplinar-
geſetzes vom 21. Juli 1852 iſt zu fordern. 3. Dem Volksſchul
lehrerſtande iſt eine Rangſtellung zu geben, die ſeiner für den
Staat zu erfüllenden Kulturaufgabe und der ihm übertragenen
Autorität gemäß iſt. 4. Bei der kommenden Beratung der
Strafprozeßnovelle iſt zu fordern, daß die Frauen, insbeſondere
die Lehrerinnen, als Schöffen zu den Jugendgerichten zugezogen
werden. 5. Um bereit zu ſein, bei jeder Gelegenheit für die
Erwerbung der unſerem Stande und den Frauen im allgemeinen
zukommenden Rechte einzutreten, muß der L. P. V. Themen
der Schulpolitik und aus dem einſchlägigen öffentlichen und
bürgerlichen Recht mehr als bisher bearbeiten. Den Orts-
gruppen erwächſt daher die Pflicht, ſich mit dieſen Fragen
eingehend zu beſchäftigen. 6. Das Gemeinde- und Staats
bürgerrecht iſt für die Frauen zu fordern.“

W. Der Kongreß für internationales Recht, der ſeit mehre-
ren Tagen in Paris tagt, iſt Sonnabend vormittag ge
ſchloſſen worden. Der 28. Kongreß wird Ende September
1913 in Madrid ſtattfinden. Zum Präſidenten des nächſten
Kongreſſes iſt Miniſterpräſident Cangalejas gewählt worden.
Zum Vizepräſidenten für Deutſchland wurde Profeſſor Nie-
meher- Kiel gewählt.

Der allgemeine deutſche Kunſtgewerbetag, den der Ver-
band deutſcher Kunſtgewerbevereine vom 24. bis 26. Juni in
München abhält, bietet ſeinen Teilnehmern große Vorteile.
So gilt beiſpielsweiſe die Ausweiskarte zum Kunſtgewerbetage
zugleich als Dauerkarte für den unbeſchränkten Beſuch der Aus-
ſtellung „Bayriſche Gewerbeſchau“ vom Sonntag dem 23. Juni
einſchließlich bis mit Donnerstag dem 27. Juni. Zu dem Kunſt-
gewerbetage kann jeder erſcheinen, der ſich vom Vororte des
Verbandes, dem Verein für deutſches Kunſtgewerbe, Berlin W. 9,
Bellevueſtraße 3, eine Kongreßkarte löſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Funkentelegraphie um die Erde. Die britiſche Re

gierung hat Marconi beauftragt, den Plan zu einem welt-
umſpannenden drahtloſen Telegraphennetz aus-
zuarbeiten, das alle Teile des britiſchen Weltreiches durch
drahtloſe Telegraphie miteinander verbinden ſoll. Nach der
„Umſchau“ werden die Bauten ſo bald als möglich begonnen;
u. a. zuerſt die Errichtung einer beſonders großen drahtloſen
Telegraphieſtation in unmittelbarer Nähe von London. Man
will auf dieſem Wege eine drahtloſe direkte Verbindung zwiſchen
London und New-Hork herſtellen und ſo den Zeitverluſt ſparen,
der jetzt durch die Weitergabe an den Küſtenſtationen entſteht.

Stuttgart, 31. Mai. Das Stuttgarter Hof-
theater wird am 14. September die beiden von Profeſſor Max
Lippmann erbauten neuen Häuſer eröffnen. An dieſem
Tage findet im großen Hauſe eine Feſtvorſtellung vor ge-
ladenen Gäſten ſtatt. Das Programm dieſer Vorſtellung um-
faßt in muſikaliſcher Umrahmung und mit verbindendem Terke
vier Probeſtücke aus der poetiſchen und muſikdramatiſchen Litera-
tur, nämlich Goethes Vorſpiel auf dem The zu Fauſt,ater
Schillers Glocke in ſzeniſcher Darſtellung, die Feſtwieſe aus
Wagners Meiſterſingern und Schillers Demetriusfragment. Dieſe
Feſtvorſtellung wird am 15. September öffentlich wiederholt
werden. Jm kleinen Hauſe findet am gleichen Tage vor-
mittags eine Feſtvorſtellung vor geladenen Gäſten ſtatt. Es
wird ein Akt aus Mozarts Figaros Hochzeit und ein Akt aus
Freytags Journaliſten gegeben. Die erſte öffentliche Vor-
ſtellung im Kleinen Hauſe findet am 16. September abends
ſtatt. Am 25. Oktober findet im kleinen Hauſe unter perſön
licher Leitung des Komponiſten die Uraufführung von Ariadne
auf Naxos, Oper in einem Aufzug von Hugo von Hoffmannsthal,
Muſik von Richard Strauß, zu ſpielen nach Molieres Der Bürger
als Edelmann, ſtatt. Profeſſor Max Reinhard führt die
Geſamtregie.

CLetzte Telegramme.
Kaiſerliche Paradetafel.

Berlin, 1. Juni. Heute abend fand bei dem Kaiſer im
Weißen Saale Paradetafel ſtatt.

Der Berliner Stukkateurſtreik beendet.
Berlin, 1. Juni. Die ſeit neun Wochen ausſtändigen Stukka-

teure haben beſchloſſen, die Arbeit wiederaufzunehmen. Von
1. Oktober 1912 ab wird ihnen eine 814 ſtündige und vom 1. Ok-
tober 1913 eine 8ſtündige Arbeitszeit zugebilligt. Ferner wird
ihnen eine Lohnerhöhung von 6 Pfg. pro Stunde für die auf
Bauten beſchäftigten und von 10 Pfg. für die Werkſtättenarbeiter
zugebilligt.

Das bulgariſche Königspaar in Wien.
Wien, 1. Juni. Der König und die Königin von Bulgarien

ſind mit den bulgariſchen Prinzen heute nachmittag 3 Uhr hier
eingetroffen und vom Kaiſer empfangen worden. Die Begrüßung
der Majeſtäten war überaus herzlich. Nach Abſchreiten der
Ehrenkompagnie begaben ſich die Majeſtäten in offenem Wagen
nach der Hofburg. Auf dem ganzen Wege wurden ſie von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt. Das Ausſehen des Kaiſers war ſehr
riſch.f Vergiftungen infolge Genuſſes arſenikhaltiger Speiſen.

Pilſen, 1. Juni. Jn Hoſtau, wo erſt kürzlich zwei Perſonen
nach dem Genuß arſenikhaltiger Speiſen geſtorben waren, er
krankten wiederum vier Mitglieder einer Familie nach dem Ge
nuß arſenikhaltiger Speiſen. Zwei der erkrankten Perſonen ſind

bereits geſtorben.
Ein italieniſches Kolonialminiſterium.

Rom, 1. Juni. Der Miniſterpräſident brachte unter leb
haftem Beifall in der Kammer einen Geſetzentwurf ein auf Ein
führung eines Kolonialminiſteriums.
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Die Union und Kuba.
Waſhington, 1. Juni. Das Staatsdepartement dementiert

die Zeitungsnachrichten, daß Marinetruppen auf Havanag ge-
landet ſeien. Es betont, daß der Kreuzer „Paduzah“ Befehl habe,
Truppen zu landen, falls dies notwendig werden ſollte, um
das Leben und Eigentum amerikaniſcher Bürger zu ſchützen.

vBörſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
1. Mai a. c. u. a.: Die Woche nach den Pfingſtfeiertagen hat

dem Markt der Haliwerte nur wenig neues gebracht und die
gurſe zeigen mit Ausnahme einiger Schachtbauwerte nur geringe
Jenderungen. Eine weſentliche Entſcheidung von weittragendſter
Bedeutung für die Kaliinduſtrie in bezug auf die Quoten
gerteilung dürfte vorausſichtlich in den Tagen des 6. und
7. Juni fallen. Handelt es ſich doch darum, ob die bei mehreren
älteren Werken beſtehenden Doppelſchachtanlagen mit jeweils be
onderen Quoten ausgeſtattet werden, oder ob dieſe Schächte eine
Geſamtquote erhalten. Sollte das Letztere der Fall ſein, ſo
dürften hauptſächlich wohl die jün geren Werke eine Beſſer-
ſtellung erfahren. Die am 39. Mai ſtattgehabten Generalver-
ſammlungen von Ludwigshall und Nordhäuſer Kali-
werken, die in der Hauptſache über vollſtändige Angliederung der
Werke an den Konzern der Deutſchen Kaliwerke be-
ſchließen ſollten, haben die Einigung nur mit dem Nord-
häuſer Unternehmen erbracht. Man vermutet jedoch, daß
demnächſt ein günſtigeres Gebot bezüglich Ludwigshalls gemach
werden wird. In den Kuxen fördernder Werke war der Verkehr
äußerſt ſtill. Etwas höher bezahlt wurden Alexanders-
hall, Rothenburg und Wintershall. Johannas-
all erfuhren eine plötzliche Steigerung um ca. 400 A.
Schwächer lagen dagegen Beienrode, Carlsfund,
Großherzog von Sachſen und Hanſa Silberberg. Die
Kurſe ſind jedoch meiſt nominell. Kaiſeroda und Wil
helmshall verloren etwa 100 A. Von Schachtbauwerten
wurden zunächſt noch von Unſtrutwerten Reichskroner
Kichard und Bernsdorf bevorzugt. Der Kursgewinn
für erſteres Papier ſtellte ſich vorübergehend auf ca. 250, wovon
ſchließlich jedoch wieder 75 M verloren gingen. Auch Berns-
dorf, die bis 150 bezahlt wurden, mußten wieder 50 hergeben.
Richard hielten ſich ziemlich ſtabil. Durch recht feſte Haltung
zeichneten ſich Hüpſtedt aus, die um 500 geſteigert wurden.
Für Carlsglück und Wilhelmine erhielt ſich Haufluſt
zu unveränderten Kurſen, wogegen Fallersleben und
Rariaglück auf die Vermutung von Zubußeausſchreibungen
ca. 100 nachgeben mußten. Felſenfeſt, Jlſenburg
und Weh hauſen ſtellten ſich etwa 50 höher, wogegen
NKeu-Sollſtedt einen ähnlichen Betrag einbüßten. Von
Aktien wurden Nordhäuſer Aktien höher gehandelt. Auch
Ludwigshall tendierten eher nach oben. Bismarcks-
hall, Hattorf, Heldburg und Ronnenberg ver-
kehrten in ſtabiler Haltung. Adler verloren auf Realiſationen
ca. 4 Proz. Einige Umſätze erfolgten ferner noch in Salzdet-
furth zu um ca. 4 Proz. höheren Kurſen.

4 Nordſtern“. Es wird uns geſchrieben Das demnächſt in
Kraft tretende Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte
hat bereits eine praktiſche Neuerung auf dem Gebiete des
Privatverſicherungsweſens ins Leben gerufen, welche geeignet
iſt, Mängel des Geſetzes auszugleichen. Die neue von der Lebens-
VerſicherungsAktien Geſellſchaft „Nordſtern“ zu Berlin ein-
geführte Kombination paßt ſich den praktiſchen Bedürfniſſen inſo-

fern zweckmäßig an, als der Verſicherungsſchutz von vornherein
außerordentlich hoch iſt und ſich erſt im Laufe der Verſicherungs-
dauer entſprechend dem ſteigenden Einkommen der Verſicherten
und der wachſenden Möglichkeit, Erſparniſſe zu machen, oder auch
entſprechend der Steigerung der ihnen etwa zuſtehenden Penſions-
fürſorge allmählich verringert. Dieſe Verſicherung eignet ſich
daher in hervorragendem Maße für alle diejenigen, welche bei
Aufwendung denkbar niedrigſter Prämien einen hohen
Verſicherungsſchutz von Anfang an wünſchen. Sie bietet alſo nicht
allein den Staats-, Kommunal und Privatbeamten die not-
wendige Ergänzung der Penſionsverſorgung,
ſondern ſie iſt auch vor allem dazu angetan, den in freien Berufen
Erwerbstätigen, wie Architekten, Jngenieuren, Aerzten, Rechts-
anwälten, Apothekern, ſelbſtändigen Kaufleuten uſw., die mit
einem ſteigenden Einkommen rechnen können, eine ſehr umfang
reiche materielle Sicherſtellung für den Fall vorzeitiger Erwerbs-
unfähiakeit und für den Fall vorzeitigen Todes zu ſchaffen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Frühmarkt. (Amtliche Notrterungen.) Berlin, 1. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, Abn. im Mai

im Juli 225,25--225 Abnahme im Septbr.
204,25--204,26 204,25, Okt. A. Roggen loko 193,00 C
ab Bahn n. frei Mühle, im Mai Ac, Juli
September 173,75 173,50 173,75 Abn. im Oktbr. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 197,00--202,00 K.
ſchwere do. 203,00--210,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 181 186 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 211--216,
do. mittel 206--210 do. gering 202--205, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 202 bis 207 gering 198 bis 201 C.
Lieferung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed bis do. abfallender
185--388 runder 181 186 do. abfallender A.
türk. und ſerb, A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbſen 189 200 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,50 Roggenmehl 0 u. loko 22.60 bis
24,70 A. Weizenkleie grobe 14,00--14,50 feine 14,00
bis 14,50 G. Roggenkleie 14,50--15,00 Bohnen bis

A. Linſen
Berlin. 1, Juni. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl.
ab Bahn. Normalgewicht 756 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Juni bis A. Abnahme imJuli 225,75--226,50 226.75 Abnahme im September
205,25--205,50 205 205,2 5 Abn. im Oktober AU, Dezbr.

c Roggen für 1000 kg. Jnländ. 193ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 192,50 192,75-- 192,25 AC, Abnahme
September 173,75 bis 174,25 AC, Abnahme. im Oktober 173,75
174,25 AC, im Dezember 174,25--174,75 174,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni Ah
Abnahme im Juli 194-193,75 Abnahme im September 169,75
169 169,25 A. Abnahme im Oktober 168,75 bis 168,50 AC,

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,75--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,80
bis 24,60 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

Abnahme im Sept. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni Abnahme im Oktober
68,00 67,70 u. Br.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 1. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe.) (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 119 121 IIa Qual. 115--118 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 60,50 61,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 62,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00-68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 62,60--68,00 A. Specck: feſt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 31. Mai 1.10, 1. Juni 1.10. Grochlitz
0.64, 0,66. Nebra Obp. 2.00, 2.00. Nebra Untp.
1.36, 1.26. Brückenp. 0.82. 0.82. Köſen 0,68, 0.58,

Weißenfels Untp. 0,16, 0.18. Trotha 1.38, 1.38. Als-
leben 0.80, 0.80. Bernburg 0,40, 0.38. Calbe Obp.

1 36, 1.37. Calbe Utp. 0.04, 0.00. Grizehne 0. 18, 0. 17.

e GoOCSSSSaAÖ-Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handels-teil: Max Ebeling; für Hertliches: i. V.: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für unver-
langt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die

Sedaktion keinerlei Verpflichtungen.

Racdium-Thermalbacdit

eplitzSchönau
heilt

CGicht, Rheuma, Ischias
Erates natürl. Radium-Quell-Emanatorium

Ouell-EmanationskammernNeue Säder und Kurhäuser

Ein gutes Buch
ſtets das beſte Geſchenk!

Freie Vereinigung Halliſcher Buchhändler.

Gloeckner Niemann Otto hendels Buchhanöl.
Ludw. hHofſtetter, Buchhanölung Lippertſche
Buchhanölung C. Puppendick M. Reichardt

2 Tauſch S Groſſe

ank für Handel u, Industrie ter Filiale Halle a. S, Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Nr. S.

hote—- ung Bätler-Anzeſeer
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

berge. In nächster Nähe: Bürger Burgruine Giebichenstein m. altem Park,Nens- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-

hause u. in Vilien des Bades. Aoerztliche an übernehmen alle
medizinischen Professoren und Aerzte Halles Medizin. Leitung des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mitu. ohne Kohlensäure zu Trinkkaren auch nach aussernalb. Tel. Halle 8. Nr. 844

St. Moritz Oberengadin
Hotel Steffani

Altbekanntes Familienhotel. Moderner Komfort.Hässige Preise. Man bittet, Prospekt zu verlangen.

0 7 altberuhmtes Solbad in anmutiger, ge-schützater Lage im Norden von Halle S.
Sol, Moor- u. KohlensSurebsder, Solquelle
mit Kräftiger Radioaktivitat. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologisehen Garten auf dem Reils-

Bchandau
BAD ELSTER

Söchs. Eisen-, Moor- und Mineralhad mit Emanatorium, be-
Glaubersaſzquelle. Mediko-mechan. institut, Einrichtungen

für Hydrotherapie etc. Grosses luftbad mit Schwimmteſehen.
00 M. a. d. M. gegen Winde gesehatat, inmitten ausgedehnter Wald u. Park
zaasen, a. d. Linie Leipzig-Bger. Besucherzahl ständ. wachsend, 1911: 16788.
aison: I. Mai bis 80. September, dann Winterbetrieb. 15 Kerzte, 2 Aerztinnen.

Elster hat hervorragende Erfolge
dei fravenkrankheiten, allgemeinen Schwsehezuständen Bliutarmut, Bleich suchtren (Terrainkuren), Brkrankungen der Vordauungsorgane (Verstopfung)
er Nieren und der Leber, Fettleoibigkeit, Gicht und Rheumatismus, Pewes-

ahmangg Exsudaten zur Nachbehandlung von Verletzungen.
rospekte und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. dadedirection.

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden. 22

Distet. Kuren eh nach Schroh eAbteilung für Minderbemittelto pro Tag

Strecke: Schweinfurt-Meiningen Station Neustadt a. Saale

Saison Mai dis Mitte September Telephon Nr. 47.
Vorzagliche Kohlensaure Kochsalzquellen. Trink- und Badekur.
Sol- u. Moorbäder äusserst billig. Bewährte Heilkraft bei NMagen-
und Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden,
Anämie uud Frauenkrankheiten. Bei Herzleiden und Zuckerkrank-
heiten sind Heilerfolge nicht ausgeschlossen, In Neuhaus und
in dem 7 Min. entfernten Städtehen Neustadt a. S. ist fur billige
und schöne Wohnungen gesorgt. Bad Kissingen ist per Wagen in
2 Stunden, per Auto in I Stunde zu erreichen. Prospekte gratis
durch die Freiherrl. v. u. z. Guttenberg“sche Bade- Verwaltung.

e h r

Unvergleichlich. Sand-
strand. Kräft. Wellen
sblag. Billige Bäder. e 9

Prosp. d. d. Bade-om-
missfon und d. d. Verbd.
deutsch. Nordseebäöder.

Idyllische und geschützte Lage.
gepflegte Kurparkanlagen.

häuser.
Radiumtrinkquelle. Grosse Erfolge bei Scrophulose, Rhachitis,22 Slunde

unshaupten
9 99 772 2 982 7 9299422929detagebad a. Kiſmat. Kurort. 1010: 14200 Fremde

P Quelſiwasserleſtung. ODirekte
Prospekte Badever waltung Verkehrs- Bureau Berlin,Irter den Linden 76 und bei Rudolf Mosse. P

m rer r rerB. BI AenMoor-, Sand- und Kiefernadelbäder.Künstl. Sauerstoff-, Kohlensäure-, Sol-, Lichtbäder etc. O Karl -Augnust-
Brunnen. G Heues, modernes Badehaus. Grosser Kurpark. ilerrliche
weitausgedehnte Waldungen (5557 ha). IIlustr. Prospekte gratis

durch die Badeverwaltung. 8828Hotels und Pensionen: „Deutscher Kaiser Wettiner Hof
Kaiser Wilhelmsburg“. Pensionshäuser: Villa Küster“, gr.
Gart. „Villa Rosenthal“. Höhere Schule „Waldpädagogium“.

Kiimat. Kurort, i. prachtvol. Lage, unmittelb. a.
herrl. Buchen- u. Fichtenwald, Ausgangsp. schönster

Harzpart. (Selke- Bodetal), mild. Klima. Quellw. Ltg-n Gas u. RIektrizſtatsw., Sanat. f. Nervemeid Keine

5 i dah. alssitz geeig. Ausk. ert. gern d. Magistr.a Prosp. auch a. d. Bureaus V. Rudolt Uber

8 m (Hauptlinie Halle--9 U 29 I. a Krankfurt a. Main.)
Radium-Solbad.

Grosse schattige und gut
Lohnende Austlüge. Hohe radio-

aktive Sol nellen mit 6-27 Salzgehalt. Drei mächtige Gradier-
rstklassiges Inhalatorium. Neue Trinkhalle zur

Gicht, Rheumatismus, Nerven-, Herz- und Frauenkrankheiten,
Prospekte und Auskunft durch die Badedirektion [9780

von Berlin.
Heringsdorf
Barharossahöhle
m n R h v

Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und
Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erhüältl. d. d.

Täglich elekirisch beleuchtet.
Jähbrl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit, des

Verwalt. in Rottleben. [9186
m V

RordſeebadCurhaven-Döſe. ildemann j. Dherharz.

Pension Geschw. Küttner Kurhaus, I. Haus am Platze,befindet ſich jetzt [2732 Pllteste Preise. Prosp. gratis.

trichweg 92. Fr. Marhenice.
Anvenehmer Ausflug

4 I

um b GutenbergW bar Fruchtweinschenke.
h

4 r Ergebenſt W.r 1 (Jortſetzung umſtehend



e

Verband Mecklenburg-n Geschàäftsstelle: Warnemünde:
Jactünſte an Führer darch die Ceschetfssteſſe des Verbandes Meocſendarger Osſgeebeder, Warnemünce, und des Verbandes Deuſscher Osfseeböcer, berſin, Ünter den Unden 762. J

Arends ee unt. neuer erstklass. Leitg. Größt. Komf. Beste

J WGesellschaft. Kalte u, warme Seebäd. Alle Arten 7Dir. an offener See. Breiter Strand, ausgedehnte Sport. Flach- u. Hindernisrennen auf der Dobe- m Bampferbr- Fresp, 4. d. Bad

Konzerte Theater. Quellwasserleltung. Ka- Kanalisation.

Brunshaupfen

Waldungen. Warmbadehaus. Kurhaus. raner Rennbahn (Juli u. August). Herrl. Wald.
nalisation. Elektrisohe Beleuohtung. Bahnstat. Beleuchtung. Erweit. Landungsbrücke. Mäsige 9 fro herrlich zwischen See u. Haff gelegen.Besuchsziffer 1911: 9800. Prosp. d. d. Badeverw. Preise. Prospekt frei durch die Badeverwaltung. l u

OSTSEE- BADER
Ut 6 direkt an See u. Salzhaff, rirfaches,

gar bill. Badeleben. Bitte Prosp. verlang-

ſolfenhaen e
adeverw. Klrohdorf. Schon. Sandstr.

Süßwasserleitung. Eleletrische herrl. Luft. Bill. Vorz. Dampferverbdg.
[9890]

Inselklima. Prospekt d. d. Badeverwalt.

F7 steinfr. Strand. Stat. Roevershagen d. Rostocker-
(FULGEMN). O stseebad und klimatischer Stralsunder Bahn od. Warnemünde. Arztam Ort.
Kurort. In herrlichen Kiefernweldungen an of- Prosp. grat. d. d. Badeverw. Frequenz 5343 Pers.

R A Al gesunde Lage, umgeben v. den
größt. Laub- u. Nadelwaldung. arnem n e

Ab Berlin u. Hamburg 4 Std. Kopenhagen 6 Std.,
Bahntrajekt nach Dänemark (2 Std. bill. Tages-fener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Neue

Theater. Konzerte. Arzt. Apothehke.
Seebäder, Queſſwasserſeſtung. Kanalisation. N RIT Kurort i. Hochwald, der bis rückfahrkarten), Sohwemmkanalisatlon. Ia Luft-

legen. Arzt i. Orte. 2 große Landungsbrücken Tontaubenschießen. Herrlich. Hochwald, durchS W I9iI- 16 356 Gäste. Octetrd Fan Bad. m Dunen, elektr. Bahn in 12 Min. erreichbar. Besucherzeh
d t Bahnstation. Prospekt d. die Badeverwaltung. prom. Freq. 6639 Pers. Prosp. durch d. Badeverw. 23 358. IIlustrierte Prosp. d. d. Badeverwaltung.

an d. steinfrei. Strand reicht, j u. Sonnenbad. Sandstrand. Hervorr. Tennispl.,

Tautenburgi. Th.,
ſchönſte Sommerfr. inmitten herrl.
Berge u. Wälder. Wirkl. Ruhe u.
Einfachheit. Keine Kurtaxe. Proſp.
frei durch d. Verſchön. Verein.
Braunſchwende (Südharz).

Schöner Aufenthaltsort für
Sommerfriſchler. Prachtvoller
Ausblick ins Wippertal, nahe-
gelegene Laub- und Nadelwälder.
Poſtſtation im Orte. Empfehle
meine Lokalitäten mit Penſion.
Anmeldung und Auskunft bei

Herm. Kanutz, Gaſtwirt.

LiNiE

Nordlandfahrten le
Det Bergenske Dampskibs-Selskab, Bergen, Det Nordenfjeldske Damps-
kibs-Solskab, Trondhjem., 66 erstkl. Dampf.- Fjord-, Küst, u. Nordcaprout

Ab hamdurg 37 en Montag 9 Uhr morgens. Ffordroute-
ardanger, Sogne, Geiranger, Romsdal von 250

bis 350 M. inkl. Beköstig., jed. Sonnabend 12 Uhr abds. Post-
route: Bergen M. 49.50, Trondhjem M. 67.50 exkl. Beköstig. Nord-
caproute: ab Hamburg inkl. Fjordroute v. 500 M. an inkl. Beköstig.
Nordcaproute: ab Trondhjem von 250 M. an inkl. Beköstigun
Spitzber anfahrt vom 7. August bis 2. September von M.

an inkl. Beköstig. Jll. Prosp. u. Fahrkarten-
ausgabe b. d. Gesellsch. u. d. Vertret. P. J. Reimers, Hamburg.
Glockengiesserwalll 6, b. Hauptbahnhot. Tel. Adr. Nordcap-Hamburg-

Höchster Harzort:

Frospdid Kürverw-

Das Spezialbad

I 9 Nordseebad.

gegen Gicht, Rheuma, Gelenk- eentzündung., Katarrhe, Flechten, BeFrauen- und Nervenleiden ist z edas bewährte 13137

Kehwekelguellbad u. Inhalatorium vLangensalza i. Thür
Präm. Hyvg.-Ausst. Dresden 1911 sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A.-G.
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.“

Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzeit vom
1. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 45000.

Führer nebst Ortsplan pp. kostenlos durch Gemeinde- Verwaltung

dere
d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

h e Harzesnieder des Verbandes können nur 50iche Hotelinousfriellen werden deren Persönſichken. 2
R wnwomnherein je Erfülung der üdernommenen Pflichten oem Pudſſkum éegenuber gewähr es

Zacdk Harzbur Löhrs Hotel u. Pens. I. R. Kais. Aut.-Club. Vorn. Haus9. an d. Hauptallee. Eig. gr. schatt. Park. All. Komkfort,

elektr. Licht etc., eigener Aut. Verkehr. Fernspr. 1. Bes. Fritz Bürehl.
Eggelings Hotel und Pension l. R. Ruhigste staubfreie hohe Lage mitten im
Gart. nächst Soolbad, Wald, Kurplatz, El. Licht. Prosp. H. Bokelmann.
Sohmelzers Hotel u. Pension l. R. Aller Komfort, Licht ete. Neues mass. E
Haus. Schönste Lage am Kurpark. Prosp. gratis. H. Wartzoenstedt, Bes.

Elbingerode ad Waſgheſm Note Waſghaus. Rub. Sommer-
frische I. Rang. Mitten im Hochwald am Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekt. E. Niewerth, Bes.
Altrenommiertes Haus I. Ranges änzhong. Goslar. renoviert. Garage. Telefon 5.

Besitzer L. A. Albrocht
J j J J h ſo Haus I. Ranges. Neuerbautes Vestibal,chierke berh. u olel. romantische, ruhige und bevorzugte

Lage am Platze. Prospekte frei durch den Besitzer A. Dreier.
Jofel Brocken-Scheideck und Familten-Penston. Vornehmes Haus. Ganz-

lich renoviert. In herrlicher Lage.

olel Hannover.

Prospekte durch die neue Direktion Telefon 5
G. m. b. H. 200 Schlafzimmer und Salons. IHotel fürs zu Stolberq, Appartements mit Bad und W. C. s

Ganz international. Prospekte frei durch die Direktion
Hoppes Hotel und Pengion, Mit i. Vom einger. For Karaeron oder 5

längeren Aufenthalt. Beste Lage nach Süden
C. Hoppe. Telefon 1mit Fernsicht aufs Gebirge. Prospekte.

Centralhotel u. Kurhaus. Haus I. R. E. Baade.Solback Suderode. Grauns Hotel u. Kurhaus. Vorn. Haus u. Pens.,

Prospekte gratis. Hotel u. Kurhaus Mlchaelis. Beste Lage a. W.
Alphabetische Reihenfolge en

here S
Stahltrinkquelle, Stahl-, Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-,
Moor-u. sämtl.mediz. Bäder. Erholungskur. Prosp. d.Badeverw.

Kurhaus- Logierhaus, ViIIen. Pensſon V. 5 M. an. P. Schwſesau, KHoſſſetferant

z. r. Plathner's „Sanatorium Harzhburg“,
ar Kuranstalt f. Nerv.- u. innere Kranke sowie Erholungsbedürft.

Stunden von
Stettin. Kurhaus

oersten Ranges. Vornehmes,
ruhiges Haus. Mässige Preise. -Schnell-

zugs-Verbindung. Stärkster Wellenschlag.
Familienbäder. Wohbltfahrtspreise für Solbäder.

2 d jj Berghotel und Pension Warteberg.Badk Sachsa, Kücharz, Bevorz. Waldlage, 450 m üb. M. Sp.
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

e

e rief erSANATORIUM MARIENBAD bei GOSLAR AM HARZ
Phys. Diät. Ruraustalt f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-
dürftſge. Mild. Gebirgsklima. Mod. Einrichtung u. Kurmittel. Elektr. Iſcht. Das ganze Jahr

geöffnet. Prosp. d. d. Verwaltg. Ed. Cöhr. Ferztl. Dir. Sanitäts-Rat Dr. C. Benno

er ghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-
parzelle, 380 m ü. d. M., inmitten herrlicher Laub- und Nadel-
waldungen, beliebter Luftkurort, Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
sichere Heilung nach ärztlichen Vorschriften, da balsamische

(890)

Lufticurort
2 in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Saiie 4 Siolinttel Setse

der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu
erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, m. vorzügl.
Penſ. pr. Tag v. 4 Mk. an. A. Zim. o. Penſ. Sol, Moor- u. Kiefernadel-
bäder, Maſſage, Abreibung, Milch u. BrunnenKuren. Tel. 2042.

P en

J mus, Gicht, SKrofulose, Rachitis.
Madel und Laubwalſcd in unmittelbarer Nähe.

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badeschrift durch die

Filialen HDudolf Wogge ung
die Badeverwaltung 83.Esenach 7290

Erstes christl. LogierhausHaus Hagental, in Norddeutschland,
gegr. 1880. Bestempf. Pension. f. Sommergäste a. d. bess. Ständen,
i. d. schönsten u. waldreichsten Teile des Harzes zw. Bode- und
Selketal gel., bietet s. lieb. Gästen einen sehr gesunden u. ruhbigen
Aufenth. bei anerk. vorzügl. Verpflegung. Sehr günst. Verbindung
nach allen besuchten Harzorten. Sämtl. Wege d. grossen Grund-
stücks führen unmittelb. in Tannen- u. Buchenwald. Bäder im
Hause. Keine Kurtaxe. Preis f. volle Pension V. 450 Mk. an, je
nach Lage d. Zimmers. Familien geniessen n. Vereinbar. besond.
Vergünst. Man verlange Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent
Schlemmer in Haus Hagental bei Gernrode a. Harz.

Schloss Beſte gurerierge ä
Lössnitz agen, Darm, Herz, Leber,S Blaſen- u. Geſchlechts

Dresden- 1 2debenl tismus, Jschias, Aſthma, Nera voſität, Bleichſucht, Blutar-
3 Aerzte nut, Zuckerkrankheit u. allen

Frauenkrankheit. Proſp. frei.
Bilz' Natur-Heilbuch,t 2 2 Millionen Exemplare ſchonanad orrum W Wanſch. u Suchandig:

C z Radioaktivste Th dBadgqastein
im Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tauernbahn, hochalpineWindgeschützte Lage (1012 m) inmitten reicher Koniferenwaldungen. er

zuglich wirksam bei r Er krankungen des Nervensystemes,
des Rückenmarkes, bei Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- u. Frauen-
Kkrankheiten. Inhalation der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an
den Thermen. Modernste Heilbehelfe in mechanischer, physikalischer und
elektrischer Therapie. Einfachen bis verwöhntesten Anspruchen genügen
85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle Thermalbäder besitzen.
Ausgedehnte, selten schöae Promenaden. Auskünfte und Prospekte durch
die Kurverwaltung. In unmittelbarer Nähe Luftkurort Böckstein.
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in schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m ü. d. M. Mod.,
ärztl. geleit. Kuranst. Dr. Haffner. Stahl-, Moor-
u. Fichtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.,
150 Zimm., elektr. Beleucht., Motorpoststat.,

EA Autogar. Post u. Tel. Bahnstation Marktredwitz
u. Wunsiedel. Näheres d. uns, Prosp. Badeverwaltung,

Stadtbezirk Groß Salze.Kgl. Solbad Flmen, Bahnſtrecke Magdeburg Giſten.
Ausgezeichnetes Familienbad. Schöne Parkanlagen u. Promenaden

Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer Erich Bartels.

am Gradierwerk. Spielplätze, Leſe-, Muſik- u. Spielſäle. Kurmuſik.

O Rhionsonrn IIOTD, non

GGOX.X. ſ. ee„Thalia“- Norwegen-Reisen.
f iga Vom 28. Juni bis 12. Juli.II „Drgte Norwegenreive. burg. Odda, Loen, ber am

Drontheim, Molde, Aalesund. Balholmen, Guädvangen, Bergen]
Hamburg). Fahrpreis zamt V erpflegung Von ca. M. 325. an.

II. „Iweite Norwegenreiye“. n
bis 9. August. (Hamburg, Odda, Leon
Merok, Raftsund, Tromsö, Hammerfest'

E S VNordkap, Lyngen, Tromsö, Svartisen
S Torgatten, Drontheim, Naes, Molde'e Ein alesund. Balholmen. Guävangen,

Bergen. Hamburg.) Fahrpreis samt
Verpflegung von ca. M. 510. an.

J. „Pritte Norwegenreiye.“ Se
(Hamburg, Bergen. Gudvangen, Ballhoimen. Kalesund, Molde, Naes, Dront-
heim, Merok, Hellesvlt, Oie, Loen
Bergen, Hamburg.) tflegung von ca. M. 325. an.

29. September. (Hamburg, Amsterdam
Ryde auf Wight, Baxonne für Biarritz
Arosa-Bay, Lissabon, Cadix, Tanger J
Gibraltar. Algier, Tunis, Malta, Korfu,
Triest.) Fahrpreis samt Verpflegung

von ca. M. 550. an.
Landausflüge d. Thos. Cook KSon. Wien.

t. o 8 ag igPxpressrerbehr Iriest-Alexandrien,. et
monatlich am 4. ab Triest (0689

Prospekte u. Auskünfte in Halle a. S. bei: Max Lippmann
Volkmwannstrasse 4 (Teleph. Nr. 42771) u. bei der Generalagentur
des Oesterreich. LIoyvd, Berlin W. Unter den Linden 47,

Rraunlage i. H. Hoppes Hotel
Mitten im Orte, nahe am Walde.

Logis von 2.50 Mk. an inkl. Frühstück. Pension nach Ueber-
einkunft. Bäder u. Zentralheizung. Tel. 37. Bes. Karl Hoppe.

g. i e te

S Er. r a
2 hU in Hoſstein

(Bahnstation)

Damen Herr enindfamiſienbed

Seefahrten, See-
hunds- und Enten-
jagden, Watteniaufen,
Prospekte gratis durch

Badekommisslon.

Nordsseinsel Spiekeroog.
Ruhiges Badeleben ohne Luxus. Gute Badeeinrichtungen.
Proſp. gratis. Badeverwaltung.

n nurrheimbad. Schwarzwaäld.
Bahnstation. Höchstgelegenes Solbad Europas. 705 m i. d. M. vM kurnaus und valinennotel

Hellanctalt
mit allen balneo-therapeutischen Einrichtungen, geleitet d. Bade-

arzt Dr. Sütterlin. Massage. Inhalatorium. Luft- u. Sonnenbader.
h Ddiaturen. Frospekt u. Auskunft d. fMrzt u. Hotelverwaltung

B

ſaniläbrni Dr. Kunnemanu.
Ballenstedt am IIavz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie. (66

Bad (andeck Schleſien

r r e.2 Schwefelthermen mit höchſter Radioaktivität oeeinveiten)
3 Moorbäder. Natürliches Radium-Quell-Emanatorium.

Waldreichfter Terrain-Kurort (450 Meter üb. d. Meer), 2
9 Bewährt bei Frauenkrankheiten, Gicht, Kbeumatismus, S
2 Nervenleiden, Hautkrankheit, Schwäche, Rekonvaleſzenz. z

Kurzeit: April Oktober. Beſuchsziffer: 13500 Perſonen.
g HochquellenWaſſerleitung. Elektriſche Beleuchtung. gg Ausführl. illuſtr. Proſpekt koſtenlos d. d. Städtiſche Bad- Verwaltung. 0

LLXLXIIIIXIIIXXIXIIXXIXXXXIIIXIXXXXIXI III
Hotel Lindenhof, Bad Sachsa., Südharz,
empfiehlt ſ. z. Erholungsaufenthalt. Penſion v. 4,50 Mk. an einſchl. Zim.

Kurore u, c Moderne Badeo-8eedad einrichtungen.4 seinZahlreichs
T W Unterhaltungen.

Grosser Sport-
Fiatz. Gute

Wohnverhältn.
Villengelände

Neutravemiünde
Die Kurverwaltung
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25 Min. v.
Lübeck, 11 St.

v. Hamburg, 4 St. v. Berlin

I

M 7
stärkKstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort ſ. Ranges Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
am Inhbalatienen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Kaltwasser- Behandl., Röntgen- Laboratorium. Grössto Erfoige
bel Herz. und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Asthma, Magen- und
Darmleſden, Frauen- u. Vnterielbskrankheiten, Bielchsucht. Saison I. Mal bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschaftsst. ds. BI.

Thüringer F 825 mmWald üü. H.Vornehmster u. hedeutendster Höhenluftkurort
im Thüringer Wald. Grosse Sportanlagen. Unter-
kunftsstellen erstklassig. D-Zug- ation Berlin --Iailand.

Pxrospekte und Auskunft durch die Kurver waltung

J -J-JJ-JJJ-J JG EROOGBadeſchrift dch. Kal. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze. Wordsegebad. Prospekte versendet die Badekommissiou.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

Eahrpreis samt
Ve

II. „bäder- u. Vordafrika-Reive.“ Vom

I
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g8iou.

Sonntag

Gedenktage.
3. a i.1657. Der engliſche Arzt William Harvey, Entdecker des Blut-

kreislaufs geſtorben.
1740. S n der Folter in Preußen durch Friedrich den

roßen.
1843. König Friedrich VIII. von Dänemark geboren.
1844. Der Dichter Detlev von Liliencron geboren.
1864. Der Dichter Otto Erich Hartleben geboren.
1865. König Georg V. von England geboren.
1871. ElſaßLothringen wird Reichsland.
1875. Der franzöſiſche Tonkünſtler Georges Bizet geſtorben.
1887. Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm-Kanal (Nord-Oſt-

ſee-Kanal).
1899. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß Sohn geſtorben.
1910. Der Dichter Julius Wolff geſtorben.
Tagesſpruch: Es iſt kein Hirt ſo treu und unermüdlich,

Der nicht ein Lamm verlor;
Es iſt kein Herd ſo ſturmgeſchützt und friedlich,
Ein Stuhl ſteht leer davor.

Longfellow.

v. Veltheim v. Alvensleben.
Am 4. Juni findet auf dem Schloſſe Erxleben die

Hochzeit des Hauptmanns im Garde-Füſilier- Regiment
Burchhard v. Veltheim mit Eliſabeth v. Alvensleben-
Oſtrometzko ſtatt. Der Bräutigam hat 1903--1907 als
Oberleutnant im 3. Seebataillon zu Tſingtau geſtanden.
Seine Bruſt trägt, abgeſehen von preußiſchen Orden,
eine ganze Reihe außerdeutſcher und außereuropäiſcher
Dekorationen. Er iſt ein Sohn des Seniors vom alten
Geſchlecht, des Schloßhauptmanns und Kammerherrn
Werner v. Veltheim auf Schönfließ und Quitzin, Mit-
gliedes vom Herrenhaus, und ſeiner verſtorbenen
Gemahlin Auguſte v. Gadenſtedt, ein Urenkel des auf
wiſſenſchaftlichem, patriotiſchem und techniſch-induſtriellem
Gebiete hochverdienten Halleſchen Oberberghauptmanns
Franz v. Veltheim. Die Braut iſt die Tochter des Kgl.
Kammerherrn Grafen Albrecht v. Alvensleben-Schönborn,
Fideikommißbeſitzers auf Erxleben II und Uhrsleben,
Erbtruchſeſſes im Fürſtentum Halberſtadt, und der Martho
geb. v. Schönborn, Fideikommißherrin von Oſtrometzko. Die
Familien v. Veltheim und v. Alvensleben gehören dem ange
ſehenſten und älteſten erbgeſeſſenen Adel der heutigen
Provinz Sachſen an. Jm Laufe der Jahrhunderte haben
ſie ſich 18 mal miteinander verſippt. So war die Urgroß-
mutter der Braut väterlicherſeits Dorothea v. Veltheim
aus dem Hauſe Deſtedt, Gemahlin des Landrats Eduard
v. Alvensleben, Exz., auf Redekin. Der gemeinſame Stamm-
vater der Brautleute auf Veltheimiſcher Seite iſt Heinrich
v. Veltheim um 1360, deſſen zwei Söhne die ſchwarze und
die weiße Linie des Geſchlechtes begründeten. Andererſeits
findet ſich unter den Ahnen des Bräutigams großmütter-
licherſeits ein Gebhard v. Alvensleben auf Eichenbarleben
(f 1704), durch den eine zweite Blutsverwandtſchaft zwiſchen
den Brautleuten feſtgeſtellt werden kann. Der gemeinſame
Stammvater iſt hier der Hauptmann der Altmark, Gebhard
v. Alvensleben auf Kalbe und Hundisburg 1541).

Kein Geſchlecht des norddeutſchen Adels vermag ſeinen
Urſprung über das 12. Jahrhundert zurückzuführen, weil
erſt um dieſe Zeit die Familiennamen aufkamen und erblich
wurden. Es ſind das von phantaſievollen Chroniſten erſonnene
Märchen, wenn z. B. berichtet wird, Siegfried v. Veltheim
ſei 931 in der Schlacht bei Lentzen geblieben, und Ortholph
von derſelben Sippe habe 996 an dem Turniere zu
Braunſchweig teilgenommen. Wohl aber vermag die
Familie v. Veltheim ihren Urſprung weiter als die ſonſtigen
norddeutſchen Geſchlechter in die Vergangenheit zurück-
zuführen, denn der 1088 verſtorbene Biſchof Burchard von
Halberſtadt bezeichnet ſeinen vor 1087 verſtorbenen
Bruder Adelgot v. Veltheim als den Sohn einer freien
Alemannin, der älteren Schweſter des Erzbiſchofs Hanno
von Köln und des Erzbiſchofs Wernheri von Magdeburg, als
deren Mutter er die Alemannin Engela nennt. Die unter
den Genealogen viel umſtrittene Frage über den Zu
ſammenhang der heutigen v. Veltheim mit dem alten
Dynaſtengeſchlecht der Grafen v. Veltheim-Oſterburg wird
durch ein Königswort, und an einem ſolchen ſoll man nicht
rütteln, gelöſt: Jn dem Grafendiplom für Auguſt Ferdinand
v. Veltheim auf Harbke vom 6. Juli 1798 erklärt König
Friedrich Wilhelm III., „das Herzſchild ſoll ein Tor mit
4 Türmen zeigen zur Erinnerung des Anteils, den Werner
Graf v. Veltheim 1157 an der Eroberung der Stadt Bran-
denburg gehabt hat“. Ein Schild im Fuße des gräflichen
Wappens zeigt zwei Biſchofsſtäbe zur Erinnerung an die
zwei Erzbiſchöfe von Magdeburg, Adelgot und Röttger
Grafen von Veltheim. Die Familie iſt in Braunſchweig und

Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

in den Provinzen Sachſen, Brandenburg, in neueſter Zeit
auch in Pommern, reich begütert. Sie bekleidet das Erb
marſchallamt im Herzogtum Magdeburg. Ein Bruder vom
Vater des Bräutigams iſt Franz v. Veltheim, Fürſt und
Herr zu Putbus.

Die v. Alvensleben, als deren erſter urkundlich be-
glaubigter Stammherr Wichard 1166 auftritt, ſoll nach alten
ſagenhaften Berichten von einem Grafen Alvo, der ſich 777
in der Zeit Karls des Großen zum chriſtlichen Glauben be-
kehrte, abſtammen. Das noch heute zumal in der Provinz
Sachſen reich begüterte Geſchlecht hat ſich in eine rote, weiße
und ſchwarze Linie geteilt. Es hat dem preußiſchen
Staate eine ganze Reihe hervorragender Staats-
männer und ausgezeichneter Generäle auch in dem
letzten Jahrhundert gegeben. Es bekleidet ſeit dem
13. Jahrhundert das Erbtruchſeßamt im heutigen Fürſten-
tum Halberſtadt und iſt in mehreren Gliedern zu ver-
ſchiedenen Zeiten von den preußiſchen Königen in den erb
lichen Grafenſtand erhoben worden. Die Braut gehört der
einen Linie auf Erxleben an, das ſchon ſeit dem 13. Jahr-
hundert ſich in den Händen des Geſchlechts befindet.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 2. Juni 1912.

Parochialverband evangel. Kirchengemeinden.
Es wird uns geſchrieben: Am nächſten Freitag wird bekannk

lich die Geſamtvertretung des Parochialverbandes den Haushalts-
plan für das Rechnungsjahr 1912 feſtſtellen und die Höhe der
Steuerumlage beſchließen. Steuerzettel erfreuen ſich
nirgendwo großer Beliebtheit, und wenn die Kirchenſteuer darauf
ſteht, ſind ſie erſt recht nicht willkommen. Hier in Halle hätte
man freilich am wenigſten Grund dazu, über hohe Kirchenſteuern
zu murren. Unſere Nachbarſtädte haben ihre Steuerſätze von
Anfang an höher nehmen müſſen, und die Landeshauptſtadt kann
ſchon ſeit Jahren nicht unter 20 Prozent auskommen.

Hier in Halle haben wir vor 32 Jahren mit 6 Prozent ange
fangen. 1905 mußte die Umlage auf 12 Prozent, 1908 auf
15 Prozent, und in dieſem Jahre ſoll ſie auf 17 Prozent
erhöht werden. Dieſe Erhöhungen in regelmäßigen Zwiſchen-
räumen beruhen darauf, daß die Steuerrolle der Landeskirche für
die großen landeskirchlichen Zentralkaſſen alle drei Jahre aufge-
ſtellt wird. Jn dieſem Jahre iſt die Aufſtellung neu erfolgt, und
zwar nach dem Einkommenſteuer-Soll für 1910. Da dies ſeit
1907 von 1 218 144 Mk. auf 1 692 000 Mk. im Jahre 1910, das für
die Veranlagung während der drei nächſten Jahre maßgebend ſein
wird, geſtiegen iſt, ſo läßt ſich leicht berechnen, um welchen Betrag
die Abgaben an jene Kaſſen in den künftigen drei Jahren höher
ſein müſſen, als in den vorigen. An die kirchlichen Zentralkaſſen
haben die ſämtlichen Gemeinden der Landeskirche 726 Prozent
jenes Steuerſolls zu zahlen. Jeder Kundige weiß, daß hiervon
die beträchtlichen Zahlungen der Alterszulagekaſſe, des Witwen-
und Waiſenfonds, des Hilfspredigerfonds u. g. beſtritten werden.
Der für die Bedürfniſſe der Kirchengemeinden in Halle verblei-
bende Reſt erreicht daher trotz der neugegründeten, vermögens-
loſen Gemeinden und Pfarrſtellen noch nicht 10 Prozent der
Kirchenſteuer. Und wenn die Umlage in der genannten Höhe be-
ſchloſſen wird, ſo beträgt die Steigerung bei dem niedrigſten
Steuerſatze 18 Pfg., ſo daß ſtatt 1,35 Mk. von nun an 1,53 Pfg.
zu zahlen ſein würden.

Auf den der Geſamtvertretung erſt vorzulegenden Haushalts-
plan können wir hier noch nicht eingehen. Wer aber über die
Frage der kirchlichen Beſteuerung in Halle ſich näher unterrichten
will, dem empfehlen wir die vor kurzem erſchienene Schrift des
früheren Stadtſuperintendenten G. Saran: „Die Grün-
dung des Parochialverbandes zu Halle a. S.,
ſeine Umwandlung und ſeine finanziellen
Leiſtungen in der Zeit von 1880 1909“ (Halle a. S.,
Verlag von Max Niemeher). Die Entſtehung des Verbandes wird
hier in aktenmäßiger Weiſe dargelegt, und die Notwendigkeit
ſeiner Aufwendungen eingehend nachgewieſen. Der Verfaſſer hat
damit eine ſehr verdienſtliche Arbeit geleiſtet, für die ihm alle,
die an dem Kirchenweſen unſerer Stadtgemeinde beteiligt ſind,

Dank wiſſen werden. in
Das Betreten der Wieſen und Felder. Die Klagen der

Landwirte über das achtloſe Betreten der beſtellten Aecker und
der im friſchen Grün prangenden Wieſen wollen nicht enden.
Gedankenloſigkeit trägt oft die Schuld daran. Ein paar Blumen
die gepflückt werden ſollen, um alsbald achtlos wieder fortge-
worfen zu werden, locken manchen meterweit in den Wieſengrund
oder in das Saatfeld. Der Landmann kann für den ihm zu-
gefügten Schaden Erſatz verlangen, denn das unbefugte
Betreten der Wieſen und des Ackers iſt verboten.

Der Stenographen-Verein „Wilhelm Stolze“ (Shyſtem
Stolze-Schrey) hält am Dienstag, den 4. Jun i, abends
834 Uhr im Vereinslokal, Charlottenſtraße 19, ſeine Monats-
verſammlung ab.

Entvomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 3. Juni, abends
824 Uhr findet im „Neumärker-Schützenhaus“ eine
Sir mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind will-
ommen.

2. Juni 1912.

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der ProvinzSach ſen: Die Ober-Pfarrſtelle zu Löbejün, Diözeſe Könnern

(zwei Kirchen), iſt zu beſetzen. Einkommen: eben freierWohnung das Grundgehalt der 4. Klaſſe. Beſetzung durch Ge
meindewahl. Bewerbungen ſind bis 15. Juli 1912 an das Kon
ſiſtorium zu richten.

Landwirtſchaftliches.
Der amtliche ungariſche Saatenſtandsbericht

vom 27. Mai ſtellt eine weitere günſtige Entwickelung in Weizen,
Roggen-, Gerſteſaaten und Hafer feſt. Schwach ſtehen Hackfrüchte
und Mais. Zuckerrüben entwickeln ſich günſtig. Jn 53 Kommi-
taten des Landes ſind in Weizen die Ernteausſichten gut, in
10 mittel und gutmittel. Bei Roggen ſind ſie in 56 Kommitaten
gut, in 27 mittel und gutmittel. Bei Gerſte ſind 40 Kommitate
gut, 21 mittel und gutmittel, zwei Kommitate ſchwach. Hafer
verſpricht in 22 Kommitaten ein gutes, in 38 ein mittleres und
gutmittleres und nur in drei Kommitaten ein ſchwaches Ergebnis.

W. Die wegen Ausbruches der Maul und Klauenſeuche am
25. Mai über den Berliner Zentralviehhof verhängte
Viehausfuhrſperre iſt wie die „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ mit
teilt, am 1. cr. aufgehoben worden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Friedrichroda-Reinhardsbrunn. Kurliſte Nr. 2 vom

831. Mai 1912 zählt 1537 Kurgäſte und 1488 Paſſanten.
Das anhaltiſche Eiſenmoorbad Lindau (Station der

Berlin Nordhauſener Staatsbahn) hat bereits am 9. April ſeine
diesjährige (dritte) Saiſon eröffnet. Allem Anſchein nach wird,
ſo ſchreibt man uns, der vorjährige Erfolg (1000 Bäder mehr als
im erſten Jahre) betreffs der Frequenz übertroffen werden, was
dem jungen, überaus heilkräftigen Bade zu wünſchen iſt. Bis
jetzt behauptete Schmiedeberg unter den deutſchen Moorbädern
den erſten Platz in der Provinz Sachſen. Autoritäten und Zele-
britäten auf chemiſchem und mediziniſchem Gebiet (Prof. Dr.
Heyer, Geh. Medizinalrat Dr. Harnack-Halle a. S.) haben feſt
geſtellt und anerkannt, daß die Oualität der Lindauer Moor-
erde (Eiſen, Moorextrakt) um das Drei- bis Vierfache höher iſt
als die Schmiedeberger Moorerde. Daher die außerordentlich
günſtige, vielfach verblüffende Wirkung der Lindauer Badekur.

Bad Oeynhauſen. Seit dem 15. Mai 1912 beſtehen folgende
neue D-Zug-Verbindungen: 1. Von Berlin Friedrichſtraße ab
8 Uhr 59 Min. vormittags. Jn Bad Oeynhauſen Nordbahnhof an
1 Uhr 51 Min. nachmittags. (Anſchlüſſe in Hannover von Leipzig
6 Uhr 57 Min., Halle 7 Uhr 34 Min., Magdeburg 9 Uhr 36 Min.,
Braunſchweig 11 Uhr 12 Min. vormittags.) 2. Von Bad Oehyn-
hauſen Nordbahnhof ab 2 Uhr 15 Min. nachmittags. Jn Berlin
Friedrichſtraße an 7 Uhr abends. (Anſchlüſſe in Hannover nach
Braunſchweig an 4 Uhr 35 Min., Magdeburg an 6 Uhr 2 Min.,
Leipzig an 8 Uhr 6 Min., Dresden an 10 Uhr 14 Min. abends;
in Berlin nach Stettin an 9 Uhr 27 Min., Bromberg an 12 Uhr
15 Min. abends.) (Anſchlüſſe ohne Gewähr.) Beide Züge führen
alle drei Wagenklaſſen und Speiſewagen. Sie gehören wegen der
kurzen Fahrzeit und der vorzüglichen Anſchlüſſe zu den beſten des
Fahrplans, ſind aber in den Kursbüchern vom 1. Mai noch nicht
angegeben, weshalb darauf beſonders hingewieſen wird.

Ein reichhaltiges, abwechslungsvolles Programm hat der
Norddeutſche Lloyd Bremen für die Sonderfahrt des
Dampfers „Bremen“ zur Kieler Woche aufgeſtellt. Zu dem
prächtigen Schauſpiel, das der Anblick der mächtigen Kriegsflotte
und der internationalen Segelregatten bietet, geſellen ſich reiz-
volle Küſtenfahrten, intereſſante Beſichtigungen, u. a. der Kaiſer-
lichen Werft, der Städte Kiel und Lübeck, und die Landſchafts-
bilder der Holſteiniſchen Schweiz, die von Kiel aus von den Paſſa-
gieren der „Bremen“ beſucht wird. Die Sonderfahrt, deren
Ausgangs- und Endpunkt Bremen iſt, dauert vom 17. Juni
bis zum 2. Juli.

4 „Mit mir durch Dresden von heute“. Jm Verlage von
Gerhard Kühtmann, Dresden, iſt ſoeben erſchienen die weſentlich
verbeſſerte Auflage 1912 des Fremdenführers „Mit mir durch
Dresden von heute“. Der Führer koſtet 1 Mk. und ent-
hält u. a. neue aktuelle Beiträge von Heinz Tovote, Bertha
v. Suttner, Guſtav Wied, Ernſt Zahn, Sarah Bernhardt, Marcell
Salzer und des kürzlich verſtorbenen Edwin Bormann., Auch ein
offener Brief von Frank Wedekind iſt in dem Führer enthalten.

Pontreſina ladet das reiſeluſtige und erholungsbedürftige
Publikum durch einen neuen, ſoeben erſchienenen, bunten Proſpekt
in die Sommerfriſche ein. Jn kurzen Zügen weiſt das kleine
Schriftſtück auf die Vorzüge des Kurortes hin. Für abwechslungs-
reiche kleinere und größere Touren und Hochgebirgstouren iſt
Pontreſina das geeignetſte Standquartier. Der angeführte Pro-

kann unentgeltlich durch das Verkehrsbureau bezogen
werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 31. Mai. R.P.-D.

„Feldmarſchall“ am 30. Mai von Neapel ab. R.P.-D. „Adolph
Woermann“ am 30. Mai in Rotterdam an. R.-P.-D. „Prin-
zeſſin“ am 30. Mai von Durban ab. R.P.D. „Prinzregent“
am 31. Mai in Neapel an. R.-P.-D. „Admiral“ am 31. Mai
von Sauthampton ab.

Ein bewährtes Mittel geg
Jmmer größer wird die Zahl derjenigen, die rückhaltlos be

kennen, daß Biomalz das beſte Mittel zur Beſeitigung vorzeitiger
Alterserſcheinungen iſt. Wir geben hier, ſoweit der Raum es
geſtattet, einige Zuſchriften wieder:

Nachdem ich drei kleine und eine große Doſe Biomalz ver
braucht, fühle ich mich leiſtungsfähiger als in meinen jüngeren Jahren,

ſchlafe und habe Appetit. Jch ſehe beſſer und blühender
aus als ſeit Jahren. Frau Profeſſor B., Lichterfelde.

Jch kann nicht umhin, Jhnen mitzuteilen, daß mir Biomalz
vorzügliche Dienſte geleiſtet hat. Jch war furchtbar elend, glaubte
überhaupt nicht, daß ich noch lange leben würde. Aber Biomalz
hat mich wieder geſund und wirklich hübſch gemacht. Jch habe
rote und volle Wangen bekommen, überhaupt einen ganz anderen
Lebensmut. Elſe Panzer, Nürnberg, Sulzbacher Str. 31.

Seit längerer Zeit litt ich an Blutarmut, Schlafloſigkeit und
Körperſchwäche. Deshalb machte ich einen Verſuch mit Biomalz
und bemerkte nach Verbrauch von drei ganzen Doſen, daß ſich mein
Zuſtand beſſerte. Jch wurde wieder kräftiger, meine Geſichts-
farbe wurde friſcher, und ich konnte wieder beſſer ſchlafen,
kurz geſagt: Biomalz wirkt vortrefflich. Andere Mittel, welche
ich früher verſuchte, blieben ohne Erfolg.

Max Mickan, Neu-Dölzſchen b. Dresden.
Schon nach kurzem Gebrauch von Biomalz fühlte ich mich

bedeutend wohler und elaſtiſcher. Ringe um die Augen ver
ſchwanden, das Geſicht bekam eine reine, geſunde Farbe.

Karl Vorwerg, Steglitz.

en vorzeitiges Altern.

WWeg, ihr böſen, böſen gun 5
Mag nicht ausſehn wie die Alten!
Bin an Jahren nicht ſo weit,
Bin gealtert vor der Zeit.

Gott ſei Dank, daß ich dich habe:
Biomalz, du Wundergabe,
Die du einzig und allein
Jugendfriſche kannſt verleihn! Paula H.-E.“

Meine Frau hat Biomalz ſehr gern, beſonders in Bier, ge
nommen, und es war eine erfreuliche, namentlich ſehr raſche Ge
wichtszunahme und blühendes Ausſehen erfolgt. Dr. med. W.

Jch bade zwar viel und lebe auch ſonſt nach hygieniſchen
Regeln, aber ich muß doch ſagen, daß ich erſt, ſeitdem ich Biomalz
genieße, gut ausſehe und vergnügt bin. Man ſagt mir auch, daß
ich mich verjüngt hätte, und tatſächlich ſind meine Geſichts-
falten und Runzeln verſchwunden. Aber bitte, veröffent-
lichen Sie nur meinen Namen nicht Frau A. S.

iſt von Profeſſoren und Aerzten glänzend begut-Biomalz achtet und im ſtändigen Gebrauch vieler König

lichen Kliniken. Keine Phantaſiepreiſe! Doſe nur 1 M. und 1.90 M.
in Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäuſern. Manche
Wiederverkäufer, denen die unvergleichlichen Wirkungen des Biomalz
unbekannt ſind, empfehlen aus eigennützigen Motiven etwas anderes
als angeblich „ebenſo gut“. Wie ſeltſam! Wenn ein beliebiges anderes
Produkt „ebenſo gut wäre, warum nehmen dann Profeſſoren und
Aerzte, Königl. Kliniken, berühmte Aviatiker, Rennfahrer und andere
Sportsleute mit Vorliebe Biomalz? Man laſſe ſich nicht beirren und
wende ſich lieber, wo nicht erhältlich, an die unterzeichnete Fabrik, die
die nächſte Bezugsquelle nachweiſt. Broſchüre über das echte, wohl
ſchmeckende Biomalz und eine Koſtprobe verſendet völlig koſtenlos
Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin.
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Auf jede gerogeno Nammer x weol gleolek hohe Gewinne gofaliewar ſo einer auf le e r Nummer in der velde
Abteflungen I und II

Nur die Gewinne Uber 340 Mark ind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt, Arner t

eh. Nach verboten*70 110 28 864 424 88 567 610 808 66 6209 [1000) 61 1006 48
s 206 329 08 417 6570 717 40 61 64 809 2162 80 86 91 316 625 68
667 81 02 3202 ſoro 408 63 638 80 4121 818 902 80 S028 888 65

81 767 [600] 804 o [8000] Go4s 66 [600] 63 132 60 88 4098 509 956
018 17 108 [s00] 226 57 514 681 846 8010 ſ[1000] s60 6654 81

[8000) 712 816 907 40 68 9180 421 696 6816 089
10074 116 50 66 91 482 6536 60 647 11134 208 70 8709 5609 716

ra' sos 12042 2098 462 500 86 688 745 820 80 13080 121 41 568
725 944 14000 566 15042 103 214 483 92 505 6686 91 [s5000] 814
86 074 16244 61 77 92 341 657 468 ſ[3000) 525 54 618 48 797 948
e 427 552 606 837 70 18142 234 60 75 395 406 10 46
o 65 67 656 068 19084 07 217 831 667 701 837 927 96 ſ8000]

20160 226 72 492 942 21062 [3000] 287 95 806 28 46 415 613
vo 888 64 70 86 22176 274 878 824 23191 652 6383 742 870 961
240402380 864 508 788 09 951 25008 65 212 80 806 22 38 42 410
607 764 816 42 e88 26104 278 404 86 681 716 623 801 50 80 27000
20 180 86 295 531 665 618 744 830 57 28416 644 842 [3000] 078
29118 82 241 77 97 309 76 664 79 630 731 812 98 909

S0087. 05 152 267 819 438 [1000] 516 68 638 863 906 26 87 83
81059 78 290 887 428 [1000] 78 545 68 741 70 827 78 82109 337
836 43 75 33004 [1000] 26 442 511 601 ſs00) 88 40 820 908 78
34089 262172 409 651 68 90 717 [600] 24 828 62 [1000] 35236 500
649 745 90) s56 64 36068 80 874 496 688 782 946 37071 88 [600]
263 67 874 86 [1000] 469 91 502 75 681 758 91 38126 448 57 649
[1000] 64 631 88 [1000] 721 087 [1000] 48 es o6 30095 247. [800]
8065 [3000] 440 719 910 16 48 458

40128 207/10, 90 325 447 91 847 88 987 41126 62 442 600 58
42 r 214 461 6505 46 75 909 430065 43 84 [600] 178 269 816
424 607578 608 790 92997 44032 609 18 86 646 08 821 45222 41
847 655 659477 [3000) 641 [600] 780 801 461609 [3000] 813 428 689
6587 6650 [1000] 01 727 33 46 69 848 86 91 900 [500] 47104 16
418 728 826 968 483486 684 87 [500] 00 820 56 49041 400 o88 717
805 16 56 954 92

50106 [600] 867 418 629 38 52 754 671 74 I[s000) 510360 44
[s00] 54 60 247 872 488 774 936 52080 1123 249 414 533 616 885
53037 88 158 60 786 [500] o6 814 54003 183 268 305 702 57 [500].
882 927 55080 454 6542 618 788 [1000) 819 9028 56068 120 212 665
650 616 [1000] 721 61 57341 442 618 767 60 829 50 991 58010 14
141 51 221 29 82 316 560 [1000] 74 702 842 6560 591765 879 486 624

81 780 82 805 929 s r60271 360 416 563 91 721 857 61 [8000] 61135 s0 72228 608
14 405 14 6569 [6500] 614 [3000] 747 844 72 85 924 [600] 77 62111
71 490 6517 61 740 [1000] 699 63066 186 [600] 247 346 726 813
44 [500] o026 64148 765 821 6591 6965 873 78 65064 896 463 626 768
66103 311 [1000] 423 610 68 [600] 727 60 67306 4656 6514 61 80 99
6s0 798 960 68087 111 876 420 608 623 825 912 69040 109 82 83

877 617 678 788 808 6090 J70066 79 112 o05 222 88 870 97 477 6527 687 757 923 7 1005 121
27 95 3483 [8000] 465 [6500] 428 87 546 78 727 91 804 [1000] 987
72236 48 63 68 317 28 [5000] 411 40 650 6409 931 [600] 47 83 73002
106 337 99 6587 679 [500) 702 4 83 802 74066 683 242 309 668 6965
793 [500] s09 [1000] 75040 81 123 64 [600] 296 326 62 433 [3000]
671 776 890 935 [500] 76012 [500] 276 346 66 665 701 804 9265
60 77178 3808 29 63 72 620 46 73 679 [500] 92 776 81 96 [8000]
612 13 904 73038 318 431 61 828 74 948 72 79204 818 71 942 665

80012 104 67 430 39 570 787 81042 110 [1000] 338 415 26
44 [3000] 88 6524 28 606 [6500] 868 832010 26 91 167 225 83 358
618 714 70 828 88 924 83015 45 [3000] 107 89 347 61 461 675
65 728 864 948 95 99 84078 148 83 591 98 698 741 845 [1000]
07 988 85041 179 293 810 54 66 489 6659 878 971 86029 71 265
66 [500] s88 680 869 9657 [3000] 87031 416 6883 817 988 [1000] 90
88218 [600] 61 6588 656 77 680 713 61 867 941 89016 108 [800]
19 258 8375 84 644 004 86 55

18. Ziehung 5. Klasse 226., Könfgt Preuss Totterle
Ziehung vom 1. Juni 1913 nachmittags

und zwar fo einer auf Aloe Lose glelcher Nummer in den delden
Auf jede gezogene Nummer sind weil glelehn hohe Gowinne gefallen

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in

Klammern beigefügt, eF (Ohne Gewäaähr.) (Nachdruck verboten.)
18 187 348 95 446 5655 623 901 27 46 49 1464 537 565 99 639

66 843 60 932 2260 66 865 [500] 94 912 27 34 3022 36 80. 148 74
514 [15000] 727 69 92 989 [8000] 4020 113 865 274 [1000] 880 619
63 642 716 803 24 5011 105 16 49 292 [1000] 809 6865 7657 90 [8500]
836 88 6182 220 21 64 455 676 709 841 7000 67 [3000] 165 270
72 302 443 562 84 [6500] 840 84 8178 312 47 405 515 [3000] 783
[500] 931 49 84 9015 29 84 124 39 78 223 438 505 931 r

10336 505 34 41 706 858 968 11667 [3000] 865 [600] 7065 822
12038 44 48 [500] 57 74 [8000] 111 67 [600) 71 76 254 831 62
99 401 [3000] 634 69 [1000] 810 13051 [500] 72 109 209 314 [1000]
46 864 789 93 14036 562 821 987 15151 204 308 ſs500] 705 698
[3000] 944 16067 71 390 501 63 715 [500] s884 962 17221 309 474
568 670 712 901 89 18199 267 509 19 22 24 792 824 46 [600] 79
911 [500] 19083 [500] 128 319 616 762

20291 334 67 407 [500] 68 534 42 603 93 727 819 42 46 66 914
64 21208 82 98 485 528 48 711 [1000] 22161 228 [1000] 622 728
021 23287 493 543 670 780 957 24169 63 234 [600] 426 30 85 666
741 251265 36 409 66 214 99 876 439 70 95 503 879 984 26046 [6500]
137 307 434 630 758 27106 21 281 886 517 62 886 966 28472 508
72 78 [500] 620 42 62 738 800 [1000] 29037 171 95 97 245 [1000]
348 418 696 759 820 932

30043 75 189 90 391 92 446 873 J1000 23 34 367 407 635
67 905, [1000] 32320 402 537 [1000] 68 989 33012 107 42 395 99
452 62 819 60 64 71 [500] 914 34 43 [1000] 34030 64 105 82 45
811 99 48 71 6572 89 [500] 820 82 35037 38 512 602 844 999 Z6026
1965 [500] 214 822 [6500] 502 742 [500] 60 863 65 927 [500] 27013
149. 337 41 [5000] 653 769 915 38261 62 407 80 616 84 726 98 828
60 39257 [500] 701 31 [3000] 36 [500] 963

40041 316 568 7657 68 998 41124 249 408 638 45 94 [50000]
650 082 42096 [3000] 218 69 64 82 368 97 500 40 [8500] 602 736
69 93 938 43068 97 132 [8000] 77 82 220 64 329 482 530 40 62
814 936 [500] 44357 405 [500] 23 621 63 626 51 994 45143 236 56
611 736 [500] 47 70 849 46198 230 388 659 90 97 47160 207 946
48029 125 [1000] 78 898 407 [500] 34 40 52 520 667 [600] 987
49065 156 [3000] 68 802 55 91. 482 746 96 [3000] 890 0970 9

50121 652 [6500] 836 82 485 636 897 900 51127 78 84 [600]
252 68 307 94 4609 566 [3000] 608 738 8265 970 97 52014 74 178 208
25 431 [500] s5 963 53083 368 92 622 24 614 872 915 54015 94
103 12 288 407 65 624 7833 60 78 96 801 921 55038 [3000] 135
[1000] 360 76 [500] 86 572 [1000] 627 61 991 56130 278 317 39
444 665 605 712 86 934 53 [3000)] 57013 [500] 29 44 [500] 116 73
6 324 30 838 74 412 563 74 98 681 738 833 75 925 58182 209
„600] 15 476 504 59307 441 [1000] 50 89 616 884

60088 93 430 623 715 66 72 78 958 61010 [6500] 22 565 75 98
118 80 208 274 86 331 99 443 [500] 19 795 835 966 62286 380
[1000] 69 [1000] 487 [5000] 630 74 [6500] 87 96 [s„00] 849 6G3049
221 94 [1000] 354 965 469 62 770 [500] 900 [600] 64027 42 1638 294
[500] 425 614 7655 875 65248 314 475 618 [6500] 32 [6500] 686 606
887 911 66413 68 98 8065 66 924 51 52 65 77 670865 230 62 402 506
613 822 87 946 86 68072 314 165 423 [500] 89 668 741 880 69225
31 409 68 69 81 693. 746 817

70063 177 277 86 503 612 98 [500] 805 71055 87 101 657 65 86
246 335 81 94 577 620 88 99 768 63 [3000] 886 904 72029 67 120
55 72 242 316 25 75 457 98 618 [500] 864 78 94 961 73138 78 219
50 542 936 79 74000 96 192 [6500] 218 347 [600] 469 562 [500] 68 63
743 [3000] 75037 251 60 494 642 757 61 [8000] 805 o33 62 76131 312
411 67 74 524 610 816 I600] 989 77021 83 438 563 735 46 917 94
78112 57 249 826 50 626 865 [1000] s8 953 79336 77 767

cent 270 10000) s o o o e de 22 D00 ſsoo] 220610 752 805 961 834 415 614 [3000] 33 47 806 98027 [3000)
46 148 206 393 499 65665 [500] o6 754 66 [8000] 68 939 962068
96 486 760 0837 80 971165 [600] 90 887 2 485 690 726 874 988
98160 76 285 846 98 6576 602 67 71 867 [1000] 86 985 54 99143 70
70 220 [8000] 24 6517 08 886

4 100024 s83 7656 72 800 o80 [8000] 101008 166 290 97 484
[1000] 785 [1000) 102038 100 s9 62 72 95 870 611 97 610 102677
618 [8000] 701 644 90 908s 104080 86 684 280 711 79 s08 I s 436
537 90 965 106890 475 523 634 56 59 983 107001 965 162 266 79
3657 421 767 809 [3000] 30 51 967 76 108021 104 44 212 36 8651 400
617 60 671 611 65 60 1092657 63 3650 612 50

110040 324 448 561 602 18 66 788 111167 315 801 911 66
112070 154 213 326 79 437 7090 845 86 o09 113130 489 282 6309

705 [500] 801 1140651 100 [1000) 86 224 80 367 938 485 668 11806s
217 60 59 78 891 466 627 83 672 714 976 [3000] 116036 400 Fs600]

34 502 82 93 630 1172283 806 96 [500] 409 568 627 655 77 [3000] oss
118077 331 89 602 78 [1000] 86 701 o080 1190083 48 205 660 ts00]

668 818 59 64 990
120114 278 6520 98 741 821 66 66 901 os1 121067 87 178

261*68 331 46 457 685 752 837 58 122161 300 416 662 783 60 818
[a3000] 123126 [600] 412 74 124008 ſ600] 432 548 62 81 606 742 69
826 935 125050 70 87 112 [1000] 18 214 897 407 [1000] 528 705
81 88 881 906 20 126024 74 84 484 6512 627 82 88 721 847 [800]
127160 267 371 [1000) 547 77 798 [S00] 940 128110 68 309 468
835 c 664 838 [500] 769 852 [500] o040 900 129067 8650 480 648

130492 849 026 71 ſs007 131002 90 218 86 408 285 654 80
612 68 822 823 84 901 [6500] 37 84 132172 250 99 4009 680 668 726
43 982 133078 228 472 [3000] 609 650 91 734 835 970 84 134167

[600] 263 451 s93 016 1351i0 806 67 [30007] 99 466 88 641 72
947 67 [8000] 136118 216 46 6551 98 653 8659 79 [8000] 137107
15 497 6521 [600] 648 81 523 45 585 68 138269 93 811 477 612

624 20 [500] 58 64 828 [1000] 139146 58 70 432 781 [500] 821 89 999
140008 214 63 81 96 851 [1000] 476 620 80 651 761 74 974

864 681 834 920 [1000] 47 80 142074 ſs00] o6 160 888
8000] o8 726 658 [500] o6s 69 54 143008 57 [500] 146 884 [800)

461 711 18 841 48 56 73 144009 71 72 178 201 61 528 437 504 780
os 842 900 92 145129 352 97 500 622 757 07 I500) 146018 38 188

258 8336 41 61 623 28 ſs00] 82 s6 [500] 706 50 70 78 826 901 27
43 147058 167 208 [1000] 623 o6 474 [6000] 7365 836 h 71179 82 266 00 865 81 07 417 44 [3000] o0 s10 801 149032 903[1000)
163 445 89 725 897 911 e

150080 222 3657 451 664 s01 os6 1S1087 148 424 875 80 800
Mosse 152137 [600] 224 84 6583 740 58 153103 210 23 301 33 701

801 937 154089 1665 201 94 851 62 73 83 ſ600] 491 6546 50 64 68
636 784 155118 [1000] 49 267 70 314 60 449 549 67 628 [1000] 814

156014 160 94 287 802 06 447 617 817 32 87 94 157104 276 434

81 74 737 77 946 159005 68 161206 841 78 488 616 1779 6077[600]
740 89 [3000] o66 665

160128s 33 68 96 206 27878 479 600] 518 737 929 161287
B48 66 96 649 968 77 162060 07 118 20 [a000] 69 354 61 518 [600]
701 46 693 163315 31 59 498 565 656 864 992 164044 [600] 298 389
408 650 858 908 66 163279 82 307 97 444 687 710 82 828 964 166129
860 67 5659 618 68 986 [1000] 167147 227 [1000] 516 779 168088 128
04 [8000] s08 20 653 473 635 760 89 [500] 874 61. 169014 61 416

27 669 637 46 728 626 84 907 632
170299 ſso0o] s804 500 708 987 91 171046 407 18 [500] 644

330 172443 6522 614 800 s 927 92 1731009 33 658 509 55 689 728
ſs00) 607 20 v0o8s 174024 888 462 73 [1000] o2 682 661 734 819
035 45 51 56 175403 78 [600] 560 620 176094 4083 70 764 80 [800]
p26 177011 216 30 428 810 14 98 [1000] 178228 326 414 692 711
179111 224 426 o 548 797 869 89 983

J 180021 226 [600] 26 37 665 478 [3000] 515 877 131120 349
430 537 771 182044 118 61 488 [500)] 50 87 534 706 28 183188
465 658 225 502 8 10 34 740 801 962 134089 142 [600] 94 506 617
77 874 900 185006 118 44 264 323 50 467 330 981 186872 438

74 6537 602 989 187072 284 506 94 687 [8000] 66 [600] 823 24
188111 267 76 409 6596 [10001] 653 817 406 189027 828 81 97,

748 8658 96 9965
Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu

50000, 2 zu 80000, 6 zu 16000, 14 zu 10000. 80 zu 6000, 898 zu
6000. 624 zu 1000. 1198 en 500 M

276 820 44 73 431 I600] 568 74 [600 666 [184087 285 42 48 68 317 689 58 628 67 784 Looj do 87 so z
88 890 582 726 27 9651 86068 ſ600] 108 [1000] 16 32 91 322 476 682
e

291 428 532 688[600] 891009 244 838 82 488 68 617 38 s n S 335 58 44
90613 766 857 918 91194 217 417 [1000] 65651 623 962 92005

4 86 643 733 [600] 66 o6 [8000] oos 158023 106 3892 470 504 600

540 631 73 330 44 62 66 930 107291 364 434 35 565 668 808

918 114116 99 247 408 99 50115046 162 92 309 84 681 [500] 705 880 900 48 loco 35 Tore
253 63 383 91 465 547 705 846 986 98 117470 540 [506] 78 614 86
968 118080 180 231 376 [1000] 529 [1000] 790 822 69 19153 287
[500] 3654 430 [15000] 749 96 867 [1000] 68 87 98 907 61 66 85

120192 286 [1060] 316 686 739 923 121011 82 86 106 378 418

88 614 19 40 750 83 134078 234 50 881 97 554 157 810 9
„118 200 [500] 14 55 86 880 76 468 882 945 136025 Ses x
75 76 dir 7707 212 92 411 560 7983 831 70 89 941 68

785 80 ae e 806 62 984 139065 73 388 [1000]
067 183 828 89 99 829 53 901 141406 23t 10009655 142138 44 234 351 65 587 742 89 884 143182 327 81 n

790 88 961 90 144034 309 162 361 95 6512 624 716 819 909 145081
[3000] 2065 409 889 [600] 420 84. 522 740 826 911 30 1460465 [500] 381
540 45 60 702 808 936 67 147164 279 6562 695 996 148002

467 848 406 6528. [500] 50 91 700 80 149331 s885 68 64 79 787 817
150256 88 308 49 410 13 619 94 616 [1000] 34 703 [600]

1515268 32 [500] 652 950 152227, [1000) 345 ſs00] 406 45 666
90 829 912 153120 28 92 795 804 [600] 83 960 154060 223 [500)]
88 398 655 731 816 24 155426 6538 640 709 [1000] 65 66 904 6
156009 10 61 216 315 639 48 92 [8000) 738 45 877 924 ſ6000]
157088 110 278 565 655 659 762 [1000] 97 897 919 158018 [500)

P 94 868 923 159034 [5007 91 95 142 256 426 46 664 686

160261 370 408 25 556 613 918 161087 104 66 231 386 579
678 806 20 24 956 162071 122 200 828 640 608 938 163001 360
402 58 68 577 80 695 924 76 94 164101 422 69 662 79 88 [1000)]

746 824 165126 [1000] 41 77 342 88 440 648 718 56 978 166016 2
110 89 250 517 [1000] 25 548 737 57 906 167026 218 819 570 686
769 9656 68 168220 [1000] 68 82 [500] 481 572 738 41 802 82 969

169096 210 75 312 19 482 777
1701265 201 346 80 641 63 731 92 950 58 88 944 171156 600

4751 90 976 172008 117 802 [500] 58 98 419 506 173068 fs00] 134
238 343 692 744 174015 [500] 421 95 665 655 7465 818 17504s5 112
308 16 75 537 662 784 176006 [1000] 421 30 39 82 516 68 80 96 [8500
686 700 816 24 930 1772658 93 [1000] 317 30 412 42 724 92 [3000
916 178079 207 620 762 92 179082 109 44 769 810

18005s8 201 403 663 881 181004 s 22 188 305 468 98 838
182030 131 653 81 233 49 488 593 641 714 87 813 87 183030 169

333 406 57 96 184221 78 [8000] 324 49 656 661 827 185016 149
450 507 787 808 186017 281 832 430 614 789 928 34 63 93 187110
99 807 506 [6500] 89 697 700 853 89 188063 121 240 524 606 716 9880124 492 93 568 617 86 706 41 915 77 81160 [600] 881 82 914 189042 [500] 70 75 106 [600] 216 [5000] s6 818 82 [8000] 480

407 22 665 87 681 861 82000 2309 66 318 404 576 82 811 998 83026 47 526 724 83

Gebrüder Baensch,

Tolegr. Baenseh-Dolaubzballe.

i apeziell Kalköfen, Kupolöfen, Koessol-Chamotto J P ahr h Einwauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen.

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachr.,

Model- und Alabaster-Gipo Stuek- und Estrich-Gipe

bei Halle a, S.
Begründung 1872.

Toleph.: Amt Halle 1187.
Caolin-Soblämmoerei-Workeo, Ton u. Oaolin-Uruben,

Mörtel Stampf-Caolin. [0590
3 Kali- und Natron- WWasserglasfabrik, ne deren

Nfſederaachs werfen a. H.

Beste Reforenzen. Muster, Kosten-Ansehläge gratis.

Obſtverpachtung.
Die d hse Obſtnutzung unſerer gen in Beeſen-

ſtedt, Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz
am Freitag, den 7. Juni d. Js., net 3 Uhrim Spelligſchen Gaſthofe hierſelb

meiſtbietend gegen ſofortige
Beeſenſtedt iſt Station der Halle-Hettſtedter Bahn.
Beeſenſtedt, den 24. Mai 1912.

Bernhard Nette. Martin Nette.

arzahlung verpachtet werden. (0706

Herrschaftliches Einfamilienhaus
mit 12 Zimmern, reichl. Zubehör, Hausmannswohnung und großem
Garten (2550 qm in ſchöner Lage nahe Wittekind Reilſtr. 88

iſt preiswert zu verkaufen. (0642
Villa Heringsclorf. e
NMeer, Kompl. Einrichtung, prachtrvoll.Garten Umündehalter ine zu verk. abzugeben.

ochprima Viet.-Erbſen,
[071

F. 22 Postamt Haiensee. Otto Schumann, Prinzenſtr.
en

größeren Poſten, ſehr preiswert
Nario Vantniöben,

Kirſchen

bietenden verkauft werden:
1. Freitag, den 7. Juni,

25,4 zwiſchen Burgsdorf und P

FriedeburgBrucker-Chauſſee.

von Station 8,745 bis 17,424

4. Sonnabend, den 8. Jun

Chauſſee BeeſenſtedtOeſte.

Gaſthofe zu Erdeborn für die

Lüttchendorf.

Chauſſee von Station 9,2 bis

bis 8,959.

burgWolferode.

mannſchen Gaſthofe zu Helbra
zum Hohentalſchacht.

10. Donnerstag, den 13.

Station 3,235 bis 4,276.

Der diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehöri irfbaumAnpflanzungen an den Kreis Chauſen e
Seekreiſes ſoll an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſt-

Verkauf.

vormittags 9 Uhr im Stammer-
ſchen Gaſthofe zu Polleben für die EislebenAlsleber Chauſſee
von Station 7,8 bis 9,872 zwiſchen Polleben und Helmsdorf, und
für die Chauſſee Polleben-Salzmünde von Station 22,5 bis

olleben, und von Station 25,4 bis
29,135 zwiſchen Polleben und der EislebenHettſtedt inziSuuſee Hettſtedter Provinzial
S. Freitag, den 7. Juni, vormittags 11 Uhr im Ratskeller zu
Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee von Station 14,4
bis 171 zwiſchen Gerbſtedt und Belleben und für die Gerbſtedt-

3. Freitag, den 7. Juni, nachmittags 2 Uhr im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler zu Alsleben für die EislebenAlsleber Chauſſee
von Station 17,10 bis 20,745, einſchließlich des AepfelAnhangs
bei Alsleben, für die SanderslebenAlslebenPlötzkauer Chauſſee

und den BirnenAnhang auf der
Zweigchauſſee nach Bahnhof Belleben.

i, nachmittags 4 Uhr im Albers-
ſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee PollebenSalz
münde von Sation 14,8 bis 22,5, zwiſchen Naundorf und Burgs
dorf, für die Chauſſeen Eisleben Schwittersdorf von Station 4,1
bis 8,7, Beeſenſtedt-Zörnitz und den AepfelAnhang auf der

5. Mittwoch, den 12. Juni, vormittags 9 Uhr im Vöſelſchen
LüttchendorfBennſtedter Chauſſee

von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger Wege und

6. Mittwoch, den 12. Juni, vormittags 11 Uhr im Boblenz-
ſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf-Bennſtedter

17,7, zwiſchen Etzdorf und dem
Hornburger Wege, und für die ZweigChauſſeen nach lauund dem Bahnhof Oberröblingen. Srap

7. Mittwoch, den 12. Juni, nachmittags 3 Uhr im Böttger-
ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal für die Lüttchendorf-Benn
ſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9 zwiſchen Bennſtedt und
Etzdorf, einſchließlich des BirnenAnhangs bei Etzdorf, und für
die Chauſſee Oberröblingen Teutſchenthal von Station 7,914

8. Donnerstag, den 13. Juni, nachmittags 3 Uhr im Gaſt
hofe zur Hüneburg zu Wimmelburg für die Chauſſee Wimmel-

9. Donnerstag, den 13. Juni, nachmittags 4 Uhr im Füge-
für die Chauſſee von Helbra bis

Juni, nachmittags 6 Uhr im
Honigmannſchen Gaſthofe zu Volkſtedt für die Chauſſeen vom
Hohentalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an die Eisleben-
Polleber Chauſſee und für die Chauſſee Eisleben-Polleben von

Eisleben, den 31. Mai 1912.
Der Kreis Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſ

von Wedel.

0

beſchränkter Haftpfl

Brotfabrik.

unterſchrift beifügen.

e ezeichnet von zwei Vor-

ichen r desMagiſtrats der Stadt Halle a. S.
Die Einſicht der Liſte der Genoſſen
iſt während der Dienſtſtunden
des Gerichts jedem geſtattet.

Halle a. S. den 29. Mai 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Neino Ernennung

zum Wotar
beehre ich mich hiermit
ergebenst bekannt zu geben.

Halle a. S., 31. Mai 1912.
Rathausstr. 3.

SuchslIancdl.
Justizvat. 7

Am 5. i 5ſoll im erdſiheteczneafetbr
Bruckdorf der

Kirſchenanhan
der alle rucdgrfer Chauſſee
meiſtbietend geg. Barz. verkauft
werden. Bedingungen im Termin.

J. A. Milins., Gutsbeſitzer.

ſoll im Gaſthauſe zu Peitſchgen
er Mittelſtrecke an der Halle Treuen-

brietzener Chauſſee öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

o lls b. Landsbg., 25. Mai 1912.
6G01IF.

Verlangte Perſonen

Dnentgoltliehe Stollenvermitthung

des
Halleschen Hausfrauenbundes,

e
2 unen u.mädchen werden geſucht. ſhöoe

S Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,en f. ne u.

nnen, ungfern,benmädchen, Hausmäd er

In das Genoſſenſchaftsregiſter iſt
der r g. 96
ereinigter BäckermeiHalle a S. und Umsesenb, Mnentgeltl. Vermittlung

von Arbeit jeder Art für Arbeit
t, mit dem eber und Arbeitnehmer.v Gerhngetra ene W mit

ffnet an Werktagen vonSitz zu Halle a. S. eingetragen
worden. Das Statut iſt am

g. n z er o 8—3 Uhr;and des Unternehmens iſt dieErrichtung und der Betrieb einer Abteilun J (astwirts owWerbe:

Die Haftſumme be an Werktagen von 8—1 und
trägt 300 Mark. Die höchſte Zahl 3—6 Uhr
der Geſchäftsanteile iſt 20. Den
Vorſtand bilden Otto Günther,
Guſtav Stange, Max Böbing,

dur r 87 g. dte Kö chinun ehe oder gewandte Köchinnenden zu dersirma ihres amen perfekt im Kochen, Anrichten von
Bekannt-

machungen erfolgen unter der Diners, Backen und Einmachen.

Salzgrafenſtraße 2.

8—1 und 3-6 Uhr

Sonntags von 11—12 Uhr.

es.
3141

Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Sonnabends von 8— Uhr;

1297

Suche für größeren Haushalt
n in Halle a. S. ie zum 1. Juli eine einfache, zu

illenserklärungen und Zeich verläſſige, jüngere 13140
nung des Vorſtandes erfolgen Wirtſchafterin

eugnisabſchriften, Bild, Lebens-
tandsmitgliedern, in dem amt- lauf und Gehaltsanſprüche an

Frau Dr. Solmssen,Wannſee b. Berlin, Kl. Seeſtr. 19.

Suche zum 1. Juli ſauberes
Mädchen,

das bürgerl. Küche beherrſcht,
für meinen Haushalt in Halle.
Frau Landrat von Krosigi,
z. Zt. Wernburg bei Poeßneck,

hüringen. [3139

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstalt

von Direktor R. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.
nſtitut für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
Wesen, Amtfsgeschäfte ets.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Steno-
Maf inenſchreiben c.

e yſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
u Rechnungsführern, Amtsſekretären Jnſpektor. c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

Junger Landwirt, 23 J. alt,
3 Jahre Praxis und 3 Semeſter
Hochſchule, ſuentf n

aufmittlerem GuteVolontär der Prov. Sachſen
oder Thüringens. Penſion nachhege Off. u. Z. u. 7512
an die Exped. d. Ztg. erb. [3070

Junges Mädchen aus beſſerer
amilie wünſcht Stellung zur
rlernung des Haushalts ohne

gegenſeitige Vergütigung. Gut be
vorzugt. Off. erbitte u. Chiffre
E. S. Hettſtedt, Südh., poſtlagernd.

Suche für m. 19jähr. Tochter
Stellung auf einem Gute, wo
ſie ohne gegenſ. Verg. d. Haushalterl. be ge ilten- Kahl
Julius Wolf. Malermſtr., Halle S.,SteNenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Henriettenſtraße 12.

Geg

einzeli

Klub
liefert
Diskre
an Pr

Kein
sandt.
ganz 1
unverl
Zeichn
Rudo



4 CFriedrich Wilhelm
Preußische Lebens und Garantie-
Versicherungs Aktien Gesellschaſt

aegründet 1866 Berlin V S Behren-tr. 53-61

Neue Anträge
wurden eingereiſcht in

1901: I. o6 o00 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93 000 000
1907: M. 118 000 000

1909: D. 129 000 000
1911: P. 174000000

Jeder 25. Deutsche hat eine Police
der Friedrich Wilhelm.

Vor Abschluß einer Lebens versicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vorlebernahme einerstillen
oder offiziellen Vertretungverlangemanunsere Bedingungen.

Subdirektion: WHalle, Meckelstrasse 1. [0569

Wir haben uns zur gemeinschaftlichen
Ausübung der Rechtsanwaltspraxis

verbunden. [0713

Das Bureau befindet sich
Rathausstrasse S/9 I.

Die Rechtsanwälte
BRBax mann von Krosiglk.

oNasspresssteine u. Hriketts
können von unserer Grube „„Frohe Zukunft“ bei Mötzlich

abgefahren werden. [0702
Hallescheos Kohlenwoerk,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Brüderstr. 5. Telephon 782.

klegame Wohnungs Finrientungen

einzelne Speise-, Schlaſzimmer Herrenzimmer, vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stücke
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungsfühige, grosse Berliner Höbel- Firma
an Private zu Katalogpreisen gegen 5 Verzinsung aufTeiizahlung.
Kein InKasso durch BRoten, Kataloge Werden nicht ver-
sandt. Langjüährige Garantie. Da unsere Vertreter ständig
ganz Deutschland bereisen, erbitten getl. Nachricht, wann derunverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern und
Zeichnungen erwünscht ist. unter Thiffre K. 1000 durch
Rudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [0573

Hochherrſch. Wohnung
Große Steinſtraße 12 II,die jetzt von Herrn Juſtizrat Woeissier

bewohnt wird, zum 1. Juli 1912 zu ver-mieten. 6 heizbare Simmer u. Zubehör,
Gas u. Bad. Sehr paſſend für Kerzte.

Näheres Blumenſtraße 11 im Kontor.

Innoncen
durch die weltbekannte Annoncen- Expedition
Haasenstein Vogler A.-G. veröffentlicht, haben
den Vorzug der Silligkeit und bestmöglichste
Aussicht auf Srrolg, wir leisten alle Neben-
arbeiten kostenlos und liefern unserer Kund-
schaft effektvoliste Inserat-Entwürfe vollständig

Um sonst
Unentgeltlich halten wir Pros

Kur- und Badeorten für

F990

ekte von allen grösseren
nteressenten vorrätig.

l. Hall. Verzicherung gen. Ungeziefer.

Frühjahrsturnus 1912

Kunstausstellung
vVeransfaltet vom „Künstlerhund Bavaria“

München Frühjahrsturnus 1912

in den oberen Thaliasälen von Donnerstag, den 30. Mai bis 6. Juni
inklI., eöffnet täglich, auch Sonntags, von 10 Vhr vorwittags bis
7 Uhr abends ohne Unterbrechung. Vintritt 1 Mk. inkl. Katalog.

DauerkKarte (nicht übertragbar) 1.50 Mk. Familiendanerkarte 3 Mk.
Vereine u. Schulen nach Vebereinkunft. Schülerdauerkarte 50 Pfg.

Es ist daher im Haushalt

Dr. Thompson's
Seifenpulver

(Schutzmarke Schwan
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird auch
vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern und Abseifen.

Freſen

Linoleum
vorteilhafteste

3104] Bezugsquelle
Walter Sommer,

Leipzigerstr. 32.
Grosses Lager.

Reiche Auswahl.

Haushesitzern
stets besondere Vorteile.
Verlangen Sie Mustorkarten.

Telephon 3362.

5 Jahre Garantie
auf jedes Portemonngie, aus
einem Stück, echt. Poreglh Leder.

Preis 2.25, 2.75, 3. 3.50 Mk.

h beiII. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Knape WürksEukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge).

8

PaketPaket
30 Pf.30 Pf.

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück. g
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. r
Halle a. S. 1313Adolph o prma rnGr. ülrſch u. Steinſtr.-Ecke.

Fernſprecher Nr. 4175.

wolle man

wägcht am besten

Gummihosenträger,
Ceradehalter Hosenträger,

versch. bewährte Avetihnngen, 8

prima Qualität, billige Preise.
F Hellwi Halle a. S.,y Barfüsserstr. 10.

Johannes Göbenſir. 18, pt.an zu g. v. ine S
W unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg. Fernruf Gegr. 1831.

z Frisieren

damen- Kopf wäsche

Ondulieren

Schönheitspflege.

Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.
Zopf Slehbert, n lin Hanufaktur.

u
S W

Ton ſi iſnſ ne
klamhen, Behandlung kranker zanne.

branpz Hirsekorn, ?eipgigerſtr.
m. e 5 Sprechſtunden von 8--12 2--6 Uhr,

3130

und

Sonntags 9--12 Uhr.

ws Febe, III. n
4

Durch einen
Teil
Hüften.

Die hüftenlose Figur.
einfachen

lästiges Schnüren) umschliesst der untere
gürtelartig und

Die Wirkung ist verblüäfrend:
Haltunggraziös, Gang elastisch., Vigurschmal,
wie es die neueste Pariser Mode erfordert.

Preis Mark 7.50 9.50. 12.50 15.50.
In Halle nur allein zu haben

Corsethaus Royal
Ferdinand Beykirch,

J W Gr. Steinstrasse S.

Handgriff (ohne

faltenlos Leib und

12587

English Gentleman.
Gebildeter Sprachlehrer aus

London gibt Unterricht in engl.
Grammatik und Konverſation.
2 Mk. pro Stunde, 20 Stunden35 Mk. SKrten u. Z. b. 7516
an die Exped. d. Ztg. (0714

Ganze Namen od. Vornamen
e zum Zeichnen von Wäſchew. weben (rote Schrift aufDelhemn Band) I. Schnee
Nachtig., Gr. Steinſtraße 84.

Mass a g e
führt ſachgemäß aus

A. Flemming, Streiberſtraße 25.3055 Telephon 8069.
Früher Maſſeur und Oberpfleger
i. d. Klinik von Prof. Wullſt ein.

2 UrinUnterſuchung,
z vrüſin u. von Als ſowie

von Auswurfauf rüſung von Ausn

fezngzt und billig
Avpotheker C. Krütgen,2 Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

n
o a
u

S S41 r rän5“n

Echte

Innsbrucker

boden-Stoffe
in modernſten Farben empfiehlt

zur Anfertigung von
Damen Kostümen

Sporthaus (3131

Julius Bacher,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 102.

C

Pianinos.
nussbaum und schwarze290, 340, 370, 400 Mk., wenig
gebraucht, zu verkaufen [0703

H. Lücdlers., h
älteſte Pianohandlung am Platze

Rerzliche Zitte.
Ein Familienvater, der an

Rückenmarksleiden erkrankt iſt
und dem der Arzt eine Kur inOeynhauſen verordnet hat, dem
aber jegliche Geldmittel hierzu
fehlen, bittet edeldenkende Damen
und Herren um eine Geldunter-
ſtützung, damit er eine Kur machen
kann und hierdurch wieder arbeits
fähig wird. Gütige Gaben nimmt
entgegen Herr Paſtor Daske
in Gr. Tychow (Pommern).

Wiſſenſchaftl. u. Haus-Thale(llarm ganten v.
Frau Profeſſor Lohmann. Allſeit.
Fortbildg. Neues Haus in gr. Park.
Herrl.geſch.Waldlage. Ausf. Proſp.

Untertaillen e tet
52Große Auswahl. SH. Se hnee Nacht. Gr. Steinſtr 8T.

Für Blasenleidende.
Urinflaschen,

Urinale für Tag- u. Nachtgebr.,Katheter, Katheterfutter, ale,
beste Qualitäten, billige Preise.
F. tellwig, Halle a. S.Barfüsserstr. 10.

Fernruf 520. Gegr. 1831.

vermietungen

Konigſtraſze 61,
am Eiſenbahn-Direktions gebände,

zum 1. Juli zu vermieten:
pt. l. 5 Zim.- Wohnung M. 750

I. 825II. I. 800I. r. 5 Zim. m. Kam. im Korr. M. 850

IL r n 800r r. 4 T 600Sämtliche Wohnungen haben
Bad, Jnnenkloſett und Balkon,
Keller und Bodenkammer.Dölauer Hartſteinfabrik,

Grünſtraße 31. 7
Die von Her rn Ober-Dölan. ingenieur Rohrwasser-
Dölan, Waldſtr. 40,

bewohnte Villa mit großemGarten, direkt am Walde, iſt per
Oktober d. Js. zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle a. S., Grünſtraße 31.

Steinweg 2
m anneevon 5 u. 6 zimmern zum 1 Okt

u vermieten. Näh. Große
Steinſtraße 19 part. links

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Juwelier Wübtel.

Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Familien Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Buchhalter Otto Zietſch.
Beerdigung Sonntag vormittag
0 Uhr von der Kapelle desNordfriedhofes.
Hr. Alfred Dommes, 24 J.Beerdigung: Sonntag mittag

12 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes

Hr. Otto Brendel, 53 ZJ.,Lindenſtr. 4. Beerdigung Sonn
tag mittag 2 Uhr von derLeichenhalle des Südfriedhofes.

Fr. verw. Friederike Pfeiffer
eb. Greuzbach, 68 J. Friedrich

traße 53. Beerdigung: Montag
mittag 12 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes.Frau Chri iſtigne Schulze
eb. Filzhut, 77 J. Beerdigung
Sonntag mittag 12 Uhr vom
Cröllwitzer Friedhof.

Hr. Karl Richte r, 60 Jahre.
Beerdigung: Sonntag 1 Uhr
auf dem Nordfriedhof.

Frau Friederike Frommann,
78 Jahre, in Morl.

Frl. Linda Leetſch in Zwint-
ſchöng.

derr Rentier L. Aug. Zwarg,72 ahre. „Beerdigung: Dienstag,4 Juni 2 21 Uhr auf dem Nord-frierhofe.

Frau Henriette
Nielius, 84 Jahre.

Herr Herm. Kreſſe, 51 Jahre.
Beerdigung Sonntag 1 Uhr
auf dem Südfriedhofe.

Herr Hermann Schöbbel in

Heine geb.

Trotha.
Herr Wilhelm Nebeling.Beerdigung: Montag 3 Uauf dem dtvrdfriebbeſe. Uhr
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